No. 56, Sonnabends den 16. May 1818. 
> Ich habe wit Woblgefallen aus den Berichten des Minifierii des Schatzes und für dag 


Staats⸗Kredit⸗Weſen vom 25ften November v. J. und ı4ten Maͤrz d. J. erſehen, daß ſich 
daffelbe mit Ausarbeitung eines allgemeinen Staats⸗Schulden⸗Lilgungs⸗Plans für ſaͤmmtliche 


. Stsats⸗Schulden, ununterbrochen beſchaͤftigt. Ich verkenne keinesweges die Schwierigkeiten, 


welche das ꝛc. Migiſterium bei dieſer wichtigen Arbeit gefunden hat und habe Mich vollkommen 


überzeugt, daß wegen des großen Umfangs, der Sache und der nsthigen vielſeitigen reiflichen 


Erwägung, welche ſie erfordert, noch mehrere Monate bis zu deren Beendigung erforderlich 


ſeyn werden. Damit aber auch dieſe Zeit für die Tilgung der Haupt⸗Schulden des Staats, 
namlich der Staats Schuldſcheine, nicht ungenutzt verſtreiche, fo dewillige Ich, zur Errichtung 2 
eines Tilgungs⸗Fonds für felbige im Jahre 1818 Eine Million Thaler baar. Dieſe Summe ſoll 
zum Ankauf von Staats⸗Schuldſcheinen verwendet, und deren Betrag im Januar 1819 öffenfe 


lich vernichtet werden. Die baar eingehenden Zinſen von den einzufaufenden und zu vernichten⸗ 


den Staats ⸗Papieren werden für jetzt und in der Folge dem Tilgungs⸗Fond zuwachſen, und 


ſollen ebenfalls jahrlich zum Ankauf von Staats⸗Schuldſcheinen verwendet werden. — Hoffent⸗ 
lich wird mit dem Jahre 1819 der allgemeine Staats Schulden - Dilgungs⸗Plan zu Meiner 


Sanetion vorgelegt werden können, und Ich werde ſodann beſtimmen, wie viel jährlich zum 
Tilgungs⸗Fond in der Folge gezahlt werden ſoll. In keinem Fall wird der jährliche Zuſchuß 
zum DTitgungs⸗Fond unter 1,000,000 Thlr. baar betragen, und das Schatz⸗Miniſterium hat 


5 daher bei feinen Etats⸗Entwurſen und bei dem Dilgungs⸗Plane, mindeſtens auf dieſe Summe 
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An das Miniſterium des Schatzes und für das Staats⸗Kreditweſen. 


vom Jahre 1819 ab, zu rechnen. Wegen der künftigen Verwaltung des Tilgungs⸗Fonds, 


welchen die möglichſte Oeffentlichkeit gegeben werden ſoll, werde Ich bei Vorlegung des Plans 


das Nöthige anordnen. Fur jetzt wird folche 1 dem wirklichen Geheimen Sber⸗Finanz⸗ 
Aath und Direktor des Miniſteriſ des Schatzes, Rother, und dem Dom⸗Oechanten und Haupk⸗ 
Kite ſchafts Direktor . d. Schulenburg, unter Hufficht des Staaks⸗Kanzlers, Fürsten 
v. Hardenberg, anvertraut. Berlin, den 2ten Map 1818. „ 5 
v. Har 5 dri ch Wil hel m. 


Es ift nicht zu verkennen, dat die berſchtedenen Ereigniffe der Zeit und die Erfüllung der 


8 im Gefolge derſelben vom Staate uͤbernommenen Verpflichtungen deſſen gewohnliche und augerz 


9 Miißande verhindert worden, jetzt ſchon vollſtaͤndig erledigt werden koͤnsten s indeſſen will Ich 


8 
* 


getwöhüliche Einkünfte in Anſpruch genommen haben und daß Bein dieferhalb manche fruher 
gegebene Zuſſcherung bisher unerfuͤllt bleiben mußte. Die Kräfte des Staats ſind zwar noch 
nicht von der Art, daß alle ſolche frühere Verpßſchtungen, deren Erledigung durch dringende 
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boch auf den Mir von dem S taats⸗Kanzle 
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ate Kanter Fünen den Harkenterg gehaltenen Werktag beine 


ſchreibung der Liefenungsſcheine in Staats⸗Schuldſcheine, ohne weitern Verzug eintrete.“ — 


Ich beauftrage daher das Miniſterium des Schatzes und für das Staats⸗Kredit⸗Weſen, ſofork 


Veranſtaltung zu treffen, daß dieſe lumſchreibung auf eine moͤglichſt ſſchleunige und einfache 
Weiſe erfolge und hat daſſelbe dem Publiko das Nöthige dieſerhalb inden öffentlichen Blattern 
unverzüglich bekannt zu machen. Um dieſes Geſchaͤft zu vereinfachen und ‚für das geſammte 


Publikum fo wohlthaͤtig als möglich zu machen, beſtimme Ich hiermit, daß auch Lie ferungs⸗ 
Scheine unter 25 Thlr. umgeſchrieben werden, wenn entweder mehrere Lieferungs⸗Scheiße, 


welche zuſammen den Betrag von 25 Thlr. ausmachen, eingereicht werden, Ber dasjenige, 


was an der Summe von 25 Thlr. fehlt, von dem Inhaber der Pieferungs⸗Sche ine baar zugelegt 3 


Oder, und zwar 


8 eröffnet find und taglich, mit Ausſchluß der Zeit während des ſonn und ‚fejträglichen Vor⸗ 


Fe Grenze der Badeplaͤtze, bei nachdruͤcklichſter Ahndung uͤberſchreiten. 


ausgeſteckt worden, welche jedoch nicht: zum Baden fü Menſchen benützt und deren durch Pfähle | 
angedeutete Grenzen ebenfalls nicht übesſchritten weiden dürfen: Breslau den 15. Mat 188% 
ER Köuigl, Preußiſche Kommandantur und Polizei⸗Präſtdium 


wird. Beilin, den 7ten Mah 1818. na Ar 
3 a (gez.) Friedrich Wil hel m. 
An das Miniſterium des Schatzes und fuͤr das Staats⸗Kreditweſen. a er 


Bekannt mach un g. 
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Das Publikum wird hierdurch benachrichtigt, daß die beiden öffentlichen Badeplaͤtze in der 


der erſte vor dem Nicolaithore, der Zucker Raffinerie gegenüber, 
der zweite im Buͤrgerwerder, bei der Ueberfahrt zur Steinkohlen⸗Niederlage, 


und Nachmittags⸗Gottesdienſtes, unter Aufſtcht der dort angeſtellten ſchwimmkundigen Auf 
feber, von Jedermann unentzeld lich benutzt werden koͤnnen. Jeder Badende muß 1501 a . 
Schwimmbeinkleidern verſehen ſeyn, und Niemand darf die dürch ausgeſteckte Pfähle bezeich⸗ 


Ferner find zum Schwemmen der Pferde drei Stellen, namlich N 
vor dem Nikolaithore, bald unterhalb dem Baoeplatze, 5 


i 33 der/ ſogenaunten rothen Kaſerne und der Luͤſchwitzer Be⸗ 
ſltzung, und RL, ES 55 8 . 
An der Osler Berſtaht links neben der Margarethen⸗Muͤhle 


N b. Keſſel. Streit. d 
Deffau, vom 3. May; Buͤrgerſchaft empfangen, und der sſpaͤnnige SR 


Der ıfle.d. war der feftliche Tag, an welchent Wagen nach der Reſidenz begleitet. Das Laͤuten 
Ihre, Königl. Hoheit, unſere verehrte Herzogin, mit allen Glscken verkündigte die Annäherung 


‚an der Seite ihres Gemahls unſers allgellebten des Zuges. An Zerbſter Thore war eine Ehren⸗ 


Herzogs, hier ihren Einzug hielt. Am Schan⸗ pforte errichtet, an welcher aa Deputirte der 
Herzog p 


zenhauſe führte der Herzog feine Gemahlin an Dürgerſchaft, und 22 durchs Loos gewaͤhlte 


der Hand in die Elbfähre, deren Maflbaum Duͤrgertochter, ſaͤmmtlich weiß gekleidet, mit 


gruͤn umkränzt, und deren Fuͤhrer neu und Roſen in den Haaren, ſich zum erſten Empfang | 
gleichfsemig gekleidet waren; das Fahrzeug aufgeſtellt hakken. Es wurden Anreden gehals 
fſelbſt war mit Blumen beſtreut. Während der ten und Blumen geſtreut. Vom Eingange des 
Ueberfahrt ertönte vom linken Ufer, durch acht Thores bis zum and in einer Oop⸗ 
verſtetkte Trompeter, der bekannte Deſſauer pelreihe, Guirlanden 
Marſch. Am Elb ⸗Zollhauſe wurde das hohe erwachſene Büͤrgertöchter der Stadt. Auf fie 
8 e ſämmtlichen Förſtern und Amtleuten folgte die weibliche Jugend aller Schulen der 


altend, faſt ſaͤmmtliche 


es Landes, geſchmackvoll beritten und unifor⸗ Reſidenz. An ſie ſchloffen ſich die Schüler der 
mirt, und einem Theil der berittenen Deſſauer Hauptſchule, klaſſenweiſe gebildet, an. Ihnen 


| 
1 
| 
| 


die verwittwete Herzogin, der Adel, die Geiſt⸗ 


. 


. 


folgte die männliche Jugend der Übrigen Stadt⸗ 


19 ulen. Der ganze Weg bis zum Schloſſe war 


mit Blumen bestreut. Im Schloſſe befand ſich 
lichkeit, die Behörden. Den Beſchluß machte 


Ne ein Geſang uit Guitarren- Begleitung, den ein 
Verein von Töchtern aus den vornehmen Hdur 


1 
15 


war die Stadt beleuchtet 


1 


Wr Am aten Mag, 
brannte der | 
unſers Königs, das bekannte und duch feine 


15 ebe! Konig den 
dies Mal fan“ 


fern brachte, und eine Nachtmusik bei Fackel⸗ 


ſchein, die mit dem „Heil dir im Sieger⸗ 
kranz zt.“ von der geſammten Bärgerfchaft ge: 


5 Br und von der Herzogl. Kapelle unter: 


üg, endigte. — Am geſtrigen Abend erſchien 
das hohe Paar im Schauſpiel, wo ein Prolog 
und Kotzebus's Alfted aufgeführt wurde. Nachts 


Dresden, vom 3, Map. 
Nachmittags um 2 Uhr, 
iehlings⸗Sommeraufenthalt 


(keizende Lage an der Elbe beruͤhmte Königliche: 
Luſtſchloß Pilinitz, ab. Gewoͤhnlich bezieht 
f 5 a May und jo waren auch 
ags verher die Hofkucge, 
Dof⸗Conditorei ꝛc. dahin abgegangen, als mam 


auf einmal hier von der Bruͤcke aus eine große 


ſchwarze Rauchwolke in der Gegend von Pillnitz 


1 5 die Höhe ſteigen ſah. Seit mehreren Tagen 


hatte eine gaͤnzliche Windſtille geberrſcht; aber 


ade an dieſem Tage des Ungluͤcks wehte ein 
fiemlich heftige; Wind, welcher alle Verſuche, 
den Fiamnen Einhalt zu thun, vergeblich, 


machte theils aber Fonnfe auch der Entfernung 
wegen (es find zwei Stunden) erſt ſpaͤter hin. 
vo der Stadt aus kraͤftigere Huͤlfe geleiſtet 


werden, und ſo lagen dann binnen vier Stun⸗ 
den gas ſogenannte alte Schloß, die Kapelle, 


das Opernbaus und das Brauhaus in Ache. 


Nichts iſt gerettet worden; ſaͤmmtliche Prunk⸗ 
geräthe des Schloſſes ſind verbrannt, eben ſo der 
Dilderſaal, enthaltend die Gemälde der ſaͤchſiſchen 


Ahaherren, duech Kunſt wie durch Alter gleich 
ſchaͤs bar und ehrwuͤrdig. Auch faͤmtliche Geräthe 


und Gemälde der Kapelle find verbrannt; unter 


letztern bedauert man am: meiften das Altar⸗ 


blatt, ein Meiſterſtuͤck von Lucas Eranach, 
dem Zeitgenoſſen und Freunde Luthers. Das 
Opernhaus war bloß zu Vorſtellungen für den 
Dof die Decorationen ſollen ſehr 


RP beſtimmt; 8 ratio 0 Ä 
ſchöm und die Garderobe prachtvoll, meiſt echt, 


SE. 


Par: 


gewefen ſeyn; ales iſt daz in. Den Verlust am 
vorraͤthigem Getreide im Brauhauſe giebt man. 
allein zu 000 Thlr. an; auch ſollen 1d Schra⸗ 


gen Brennholz (ein Schragen enthält 4 ſachſiſche 


Klaftern) mit in Rauch aufgegangen ſeyn. Die 
Entſtehung des Feuers wird ſehr verſchieden an⸗ 
gegeben; erſt hieß es, es wäre angelegt, dann 
ſollte es beim Probiren einer neuen Koch⸗Ma⸗ 
ſchine, in welcher 30 Braten auf einmal. ge⸗ 
macht werden konnen, entſtanden; dann ſollte 
es in der Brauerei beim Malzdarren. ausgekom⸗ 
men ſeyn. Gewiß weiß man bis jetzt noch 
nichts dariiber, 5 


5 Muͤnchen, vom 2. Mayı. 
Der engliſche Geſandte, Herr Taylor, iſt, 


von ſeiner Reiſe zurückgetommen, un“ es ver⸗ 
lautet jetzt, daß ſeloige auf die Heirath des 


Herzogs von Clarence mit der Prinzoſſin Adels 
beid zu Sachſen⸗ Meiningen Bezug batte, dieſe 
Verbindung auch noch würklich, ver ausgeblte⸗ 
benen Appauage⸗Zulage ungeachtet, zu Stande 


kommen we de. Es wird hinzugefügt, der Her⸗ 


zog ſey Willens, mit feiner Gemahlin in Celle 
Nkeſtenne ns 


Vom Mayn, vom F. May 

Den Einwohnern. des Regierungs⸗Befirks 
Trier, welche von der vormaligen franzoͤſiſchen 
Regierung Dotationen auf das Noein⸗Octroi, 
den Monte⸗Milano und andere Inſtitute dieſer⸗ 
Art erhaltem harten, iſt offiziell zu wiſſen ge⸗ 
than worden: daß dieſe Forderung zu Palis 
abgewieſen worden iſt, weil diefe Dotationem 
nicht als Penſionen angefeben werden tönen, 
auch das franzoͤſiſche Gouvernement Feine Ver⸗ 
pflichtung eingegangen hatte, den Donata tem 
die geſchenkten Guͤter zu garantiren. Die Do⸗ 
natarien muͤſſen ſich alſo mit dem Resentens 
Ruͤckſtande begnügen, u 
der Rechnung der frübern Verwaltung zukom⸗ 
men kann; nach der Angabe der fraßzöſiſchem 
außerordentlichen Domainen⸗Intendankur lei⸗ 
chen jedoch die eingegangenen une am die Das 
tarien zu vertheilenden 
iſten July 1813. N : 

Im vorigen Monate hatte der wüßtemborgi⸗ 
fe Gefandte dem Bundestags berichtet: daß 
den vormaligen Reichs ſtaͤnden der Genug der 
ihnen zuge ſchiedenen Rechte bereits vollſtansigz 
eingeräumt ſey, Graf Waldeck bat eine Wi⸗ 


EBEN 


welcher ihnen noch aus 


Revenuen nur. bis zum i 


um Erleubniß in Frankreich leben zu durfen, 
muß al ſo verweigert feyn.) f 


Praſident des Miniſterial⸗Conſeils, Herzog 


pon Neuem bier verſimmeln werden.““ 


ſie ſich ſchuldig waren. 


f derlegung diefer Angabe dem Bündrstage ein⸗ 


5 5 — 
Sy 


x 


gereicht. 


Las Caſes wird, wie es beißt, zur Wieder⸗ 


herſtellung ſeiner Geſundheit ins Bad, und 
dany nach England zuruͤckgehn. (Seine 9 5 


Paris, vom 27. April. 


i Soßnabends den 25ſten d. M. erfolgte in der 


Kammer der Deputirten die Tags zuvor 
von den hieſigen Blättern angekündigte diplo⸗ 
matiſche und finanzielle Mittheilung in Bezug 
auf die Liguidations⸗Angelegenheit. Der Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten und 


von Richelieu, hielt dabei nachſtehende Rede: 
„Meine Herren! Der König bar Ihnen bei Er⸗ 


5 öffnung Ihrer Sitzungen feine Hoffaußgen in Betleff 


der Verminderung der Laſten, die unſer Vaterland 


drücken, und in Hecht der Def eiue neee! Ger 
birts zu erkennen gegeben; wir komen nun heute, 
um Ihnen, feinen Befehlen zufolge, das Ne ultat 


der bereits bꝛendigten Usterbandlengen mitzutkeiley, 


und die Mittel don Ihnen za begehren, Diejegigen- 


bzuſckließen, welse, wie wir was zu ſchmeichela 
le deer beendigt Tenn durften, als Se Sich 


Bei Unterzeichnung des Tractats vom zo, May 
4844 1 e m Ban 
licht auf die Geſammtheit der Summen, welche 
e Allein bei die er Verzicht⸗ 


‘Teilung auf ihre Rechte mußten die Regterungen die 


der Privatperſonen unperbrüchlich feſtſtellen; in genau 


beſtimmten Artikeln ward die Garantie Derfelben aus, 
en. Frankreich verpflichtete ſich förmlich, die 


mmen, welche es außerhalb feineg Gebietes an 
5 8 Individuen oder Privatanſtalten, in Kraft 
von Contracten oder föemlichen Verpflichtungen ſchul⸗ 
dig ſeyn würde, liquidicen zu liſßen und zu bezahlen,“ 
„Man war eben damit beſchältiget, die nöchigen 


Maaßregeln zu Erfüllung einer Verbindlichkert vorſu⸗ 


bereiten Frank be 
a 15345 würde, als die leidigen Ereigniſſe von 1815 


welche ſich Frankreich vo ſelbſt auferlegt 
Hoffnungen auf Ruhe und Wohſſtand, die wir 
En e waren, zerſtoͤ ten. ch wi 


2 


rangſale, die nur noch allzu feiſch in Ihrem Ger 


"Dächtniffe find, zicht erneuern; aber es (ey mir vers 
N nina hee daß allein der Gebanke, fie. 


lüdern, uns bei dem muͤhevollen Geſchuͤfte auf⸗ 
5 erhalten vermochte, deſſen Uebernahme viel, 


leicht damals einigen Muth und einige Aufopferung 


* 


N 


eden des Vaterlandes abzukuͤrzen, unſere ganze 


Stärke, und beſchaͤftigte ohne Unterlaß alle Enſere 
Gedaukey.“ ; 


„Nach der unglückfeligen Foce, deren wir eben 


= Ten. befand ſich Frankreich unter dem Drucke 


ven zwei Arten von Laſten: die einen, auf den Srae⸗ 
tat vom 30, Maß 1813 gegtuͤndet, kuͤhrten, wie wir 


Fr 5 8 = \ S 
user 
genen Schulden her; 


nicht etwa, wie einige Perſonen { | 
ttellten, zum Zwecke, den Bewohnern der durch den 
Krieg verheerten Länder Entſchaͤdigungen zu verf 5 


Lander zu bewilligen, ſondern ah 
Bezahlung der Schulden zu verfiche 


Schualdferderungen, deren Liguidtung in der Es 72 \ 


vor Groß brittannten etſteeckte, wurden bloß Die An, 


Ich will die Formen der Liquidation ſeſtgefetzt.“ 
Ihnen, meine Herren, das ſchmerzliche Andenken gn 


Seitdem verlieh uns die Hoffnung, die 


** 


eben fagten, von del zn verſchleb enen Zeſthuleten 
mit Unteithanen ber fremden ie e 3 
die andern, geſchaffen durch 
den Traetat vom 20. Noob. 181, gaben uns diefe 

Reglekungen ſelbſt in Gläubigern. Die erßeten, 
welche den Gegenſtand der fo ebes beenbigten Aten 
handlung ausmachen, haben, wie Sie wohl -wiffen, 

zu glauben ſich at 


fen, noch weniger dergleichen den Regierungen diefer 
und allein dle 
n ſichern, welche in. 
Kraft poſitiver, geſetzlich verpflichtender Urkunden 
der fransöfischen. Kegierung . worden mug 
ren. Die Politik veränderte die Merbältniffe der 
verſchledenen europäifchen Lander; allein die Jude 
viduen ſollten durch dieſe Veranderungen nicht zu 
leiden haben Die gegen fie eingegangenen Verpflich, 
tungen mußten verhürzt und auſkecht erhalten mer - 
den. Dieſe von Fraßkreſch cont ahirtez Schulden 
find von derſelben Art, wie de, welche den Ruck, 
Rand bilden, deſſen Vezahlung unſer⸗ Geſetzt gende 
net haben, und den map in jeder gedenkbaten Lage 
verpflichtet geweſen ſeyn wurde in den verſchieh⸗ 
nen Mintſterſen zu liguidtren und zu beiahlen. Die 


vertion vom 20. Nosbr. vorgeſchrieben wurden, find 
demnacd keine Forderungen, weiche diefe Convention 
erſt gegen e begründet, keine 1 1% 
welche fie erh neu geſchaffen hat. Ste hat bloß de 
Mittel feſtgeſtellt, wie diejenigen dieſer Anſplüche 
unterſucht und geltend gemacht werdes ſollten, welch? 
vor allen Traetaten und unabhängig von denfelben 
Hekate! n nn 
„Wenn Sie die Sache aus dieſem Geſichtspunete, 
dem eingig gerechten, weil er ber einzig wahre i, 
betrachten, ſo werden Sie einſehen, daß die Auel, 
kennung unſerer Schulden gegen Indivtzuen und Pt, 
vatanfiglten außerhalb unferes Gebiete, aus eien 
von allen politiſchen Verträzen ungbhängigen Grund“ 
false des Cloll⸗Rechtes fließt. Demgach wurde ek 
auch ohne Schwierigkeit in den Trgetat dom 30, Maß 
1814 aufgenommen. In den be den Con ventiogen 
vom 38, Novbr. 1815, deren eine ſich auf die Mater 
thanen der Continental, Mächte, die andere Auf die 


wendungen dieſes Grand ſatzes genauer beſtimmt, uud . 


„In dieſen Conventſonen wurde für Bezahlung dern 
Schulden diefer Art ein Capital von 7 Mell. Neunten 
ausgeſetzt, iugleich aber ausbedungen, daß, im Falle 
dieſes nicht n e würde, die franzoͤſſſche Ar 
gierung gehalten from ſollte, weitere Vokforge MM 
treffen. Dem gemaß ereirte das Geſetz dem 1 10 
cember 1815 einen Zuſchuß von a Mill. Die Wich? 
tigkeit dieſes Borbehalts hätte in jenem Zeitpunee 
nur in ſo ferne gehörig beachtet werden können, als 
auch die Geſammtſumme ber Schuld forderungen ſchn 
damals iner beilguſtgen Schätzung empfänglich ge, 
weſen wie; aber im Gründſatze war es ſchwer, in 
ſtreireg zu machen, und in der That war die An, 
nahme deſſelben gleich falls das Nefultat der Noth 
wenbigteſt“ 5 „„ 


Br 


e abr war vom Tage der, N 

N Fe ibn tur Einreichung der Re⸗ 
Lamatfonen bewillſset worden. 
i et. g 1 in Ende Die Regierang konnte da⸗ 


y 
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® 1 0 e eine 
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gg enden 


vorzuſtellen, daß ſie offenbar die Vorſich 


alls man die durch 


vorgeſchiebenen 
lung . 


ber eiche eher als nach ud 
u“ Rieapitulstion Der del 


>; 


S 
Kuß wechslung der 
Es ging mit dem 
diefer Fri und be⸗ 
— 5 erfahre 


bildeten, daß ſie, 
u vom 20. Nopbr. 


ſolche 
die Convenn 


Regeln ſtteng auf deten Liquidation: 
wollte, den Betrag des zu ihrer Ruͤckzoh⸗ 


Capitals um nieles überſtergen, 


Deſieit zu decken 


tig laſſen würden. Dieſes Deſteit würde zu einer 


UND ichs gtd ein beetle 
ungeheuren Seduld er 


lich geweſen wäre, 
ge 


ichſen ſeyn, wenn es ubmög⸗ 
30 e im Vorgus 


ven volle Beiablung in verweigern; es war Pfli t, 


kate, und die Kräfte 
niker des Könige: ei 
zudem fe die unerw 
bi 
and Regierungen 
fremden Reger, 
Franke 


Tereſſe aller Voͤſker 


5 worden würde. zn ihue : 
Be des Vert auens und der Freimüthigkeit. Er 


dete ſich an Mongechen, mwürbi 
K 257800 wollte, daß es möglich 15 K 
Iden alle die Schwierigkeiten zu ſchildern, welche u 


Lon einer ſolchen, 


9 


7 


vielleicht beiſpfelloſen Unter 
BIN Sara allgemeine Auftehten, 
politiſche Combinatiosen mußte geſtritten, 
die haußg übertriebenen 


von Gläubigern mu 


Kt hatten, zur Kennt siß der 
E ward eine Ukterhandtung eröffnet, um den 


kreich durch dieſe mit Redlichkeit und 


3 t ber Trac⸗ 
Frankreichs überflieg: Die Mi⸗ 
. 129 As 125 un 
arteten Reſultate, die en 
fremden Höfe brach 
Die Lage vorzuftellen, in welche 
im In- 


eingegangenen Stipulatlouen ger 


Der König redete zu ibnen die 


fie zu hören.“ 

meine Herren, 
in den Jahrbüchern der Polftik 
terhandlung, unzertrennlich 
nicht gegen 
n, ſondern 
Forderungen einer Menge 


sten. bekämpft werben, welche 


lelerlich aufgefordert, ihre Anfprüce geltend zu 
machen, in allen Tpeilen von Europa ihre Regierun⸗ 
gen beſtürmte, keine dieſer Forderungen fahren zu 


den „und i 
lerzü ſtreitig machte. e 
ih 5 ben Stagtégeſchaͤften unbekannten Art, 


bisher 


fo zu ſagen, das Recht 
Dieſe Hinderäiffe, von einer 


wuͤrden vielleicht unüberſteiglich geweſen ſeyn, ohne 


„die Biligkelts, Gefühle, 


wovon die mit Ekösterung 


und Behauptung der Jstereſſen der Völker begüſteag⸗ 


ten Miniſter befeelt 


geweſen, und ohne die Unpar⸗ 


deilſchkeit und Mäsigung des e lauchten Vermittlers, 
welchen das Vertrauen Europa's berufen hatte, bei 


dieſer wichtigen Unterbandlun⸗ 
Ste if endlich zu Stande gebracht worden. 


mit allen Staaten, 
vom 20 Nopbr. 1815 
einkünfte 
terthauen 
kegulirt. 


einſtwellen die Refu 


Allerhoͤchſtdiefelben Ihnen die 
8 aba ſie die zu Bekanntmachung 


vorlegen konnen, 


den Vorſitz zu führen. 


welche Theil an den Conventiagen 


genommen, abgeſchloſſene Usber⸗ 


haben Frankreichs Schuld gegen ihre ug⸗ 
und ſeine Mittel der Berahlung definitio 
Se, Majeſſat haben uns befohlen, Ihnen 


tate 8 mittut heilen) bis 
ie Urkunden fein werden 


ihres Inhaltes erforderlichen Natificationen erhalten 
99 73 A \ 


haben werden. 


„Cine, diefer Urkunbenbett/fe die Mächte des Con, 


kinents. Mittelſt B 
Renten, Capital en, 
Aft. an des Kracyat 


Titehkleſſtung auf Bezahlung der 
eiche die Regieruns kraft des 


Neue befehle, die Verantwortlich keit dafür auf uns zu 


nehmen, haben wir uns ent chloſſen, es der Zuſtine 


S 2. 


„„ 7 ger ra Da 3 ER. Gate 
Ark. 6. und gz. der Cousentien vom 20; Nobsbr. 1818 
zu fordern gepabt hatte, if der Zuſchuß, weichen 
Frankreich zu Bezahlung feiner Schulden gegen ihre 
Uaterthanen noch leiſten muß, definitiv. auf die Sum⸗ 
me gon 4 Mill. 40/800 Fr. Renten feſtgecetz. !? 
1%“ Duted eine beſondere Uebereinkunft nit Sparte: 
it 1 Mill. eigens dafur angewleſen, was bieſe Macht, 
kraft des Zuſatzartikels zu dem, mit ihr im Jahre 
1304 abgeſchtoſfenen Tractate iu fordern bat. Da 
aber diefer Artikel gegenieitig und eben ſo gut auf 
die Crauzoſen, welche Gläubiger Spaniens, ais auf 
die Spanier, welche Gläubiger ee ee a 
wendbar iſt, fo wurde durch gemeinſchaltlichts Ein⸗ 
verſtändniß ſtipalirt, daß die zur Sitgung Diefes Sbeils 
unſerer Schulden beſtimmten Fonds bis zn dem Aue! 
genblick deponirt bleiben follten-, ö 
den in dem Tractate feſtgeſetzten Grundlagen und 
Prineipfen den gerechten Rlelamationen der Fran⸗ 
iofen Genuͤge gethan baben a 
„Durch eine Stparat: Convention, welche mit Eng⸗ 
land abgeſchloſſen worden, um die Bolfſtreckung des 
Zuſotz Artikels zum Tractat vom 20. May tor und 
der Special, Tonvene on vom 20. November 1315 fu 
ſichern, wird die zur definitiven Vervonſtndigung 
des Fonds, deſſen Ereirung in dem Art. 9. der Con⸗ 
vention in Betreff der e der Schuldforberun⸗ 
gen brittiſcher Unterthaneß 
zuſchreibeüde Reute auf 2 Mill. feßgefetzt. GR 
„Solchergeſtalt, meine Herren, legen Ans bie 
ebereintänfte, welche ſo eb 
die Verpflichtung anf, 16 Mill. 40,0 e, Renten 
zu éekeiſen. Se. Majeſtaͤt haben 9 
Ihnen das Seſetz, welches deren Einſchreibung in 
des große Buch verordnen ſoll, vorzulegen.“ 
% erdurch, gieine Herren, 
ohne Rückkehr, verſchloſfen werden, deſſen Siefe mau 
im Jahre 1815 unmöglich meſſen konnte 
das Skaatsvermögen zu verſchlingen drehte. Aller⸗ 
dings iſt es ſchmekzlich, Ihnen eſne fo drückende Laſt 
als eine große Erleichterung darſtellen zu muͤſſen. 
Mehr als ein Mal im Laufe unterer Anſtrengungen 
fühlten wir uns von dieſem Schmerz duichdrungen, 
wenn wir betrachteten, welche Burde das Vaterland 5 
feisft dann noch zu tragen hätte, wenn wir alles, 
as wir begehrten, erbalten Haben wurden; N 
der Gꝛdanke tröfer uns, daß wir nichts vernachlaf⸗ 
fiset haben, um ſie zu vermindern, und nur, nach⸗ 
dem wir ung Ya überteugt batten, daß dieſes nele 
Opfer undermeidlich ſey, und daß unſer Gewiſſen uns 


mung des Königs zu untetwelfen.“ a 
em das Refultat unferer Vemuͤhungen gehzurg 
würdigen, müffen 
kunft zurückwerfen, und alle Folgen des ungluͤckfelgen 
Syſtems betrachten, welches 
aaf Frankreich gehäuft härte. 8 5 
„Die Maſſe der eingereichten Reelamatfogen belief 
ſich auf 1600 Mill. Voß diefer Maſſe wurden unge⸗ 
fahr ve Mil darch die am 23 Deshz 1815 Lreirten 
Garantie Fonds getilgt, wis Sie aus den Tabellen 
erſehen werden, welche uns der Koͤnig befohlen hak, 
Idne z mitserbeiler, ungefihr 30 Mill, waren als 


vom 30, May 1814 und ber Amulaſßg anerkannt werden. Es blieben daher noch 


wo Spanien nach 


Fine worden war, elne * 


en abgeſchloſſen worden, 
uns beauftragt⸗ 


wird jener Abgrund, 
„ und welcher 


allem 


Sie Ihre Blicke fuhig auf eg. 


10 ansſchwelfende Laſten 


x 


“ 


2390 SER. in Hauidinen übrig. Welcher Reduction 


man auch dieſe Summe, mittelſt einer den in der 


Eongention vom 20. Nonbr. vorgezichneten Regeln 
gemäßen Liquidation für fähig halten mag, fo laßt 
lich doch unmöglich denken, daß ſie unter das durch 
die Rente van 16. Mill., deren Eteat ien wir von Ihr 
zen verlangen repräſentirte Capital gekommen wäre.““ 
„Allein dieß iſt nicht die einzige Modſſication, 
welche wir an den Tractaten erhalten baden“ “ 
„Die Supplementan Renten welche wir zu Betah⸗ 
lung der fremden Schuld forderungen in wi men ge, 
alten waren, (ollten ſaͤmmtlich mit Genuß (der Zin⸗ 
en) vom 2, März 1816. geliefert werden. Ez ist 
leicht 1 begreifen, welche Vermehrung der Laſten 
aus dieſer Bedingung für die neuen Inſeriptionen 
Hervorgegangen fenn: suͤrde, die nach und nach hat) 


fen Statt finden müſſen bis zu unſerer gänzlichen Bes 


werden ware. 


gut welches 


ſbeiung, welche nach der bisher defolgten Methode 
ganz gewiß noch mehrere Jahre lang hinausgeſchoben 
Die jetzt zu ereirenden Renten wer⸗ 
den nur mit Gennß vom laufenden: Semeſter ausge⸗ 
stellt; was auf die flionlirten 16. DEU. Renten iu 
Anſeren Sunſten eine Different von 32 Mill, in baa⸗ 
zem Gelde ausmacht. 
a e voß dem Capital der Schuldforderun⸗ 
n; welches in Renten bezahlt werden konnte, ſoll⸗ 
ten. wir auch noch die Zinſen, welche entweder nach 


unſeren Gefetzen zom Anbeginn der Schuld, oder im 


 Tnüpft: waren, in Gelde beiahlen. 


en gur vom 20 Novbr. an damit ver 
„ Sie haben für 
Fieſe Ausgabe 12 Mill exeirt. Dieſe Clanfel würde 
7 Lange eine der laͤſtigſten Verpflichtungen für 

12 8 ; 


gewiſſen F. 


Stagatsftnanzen geworden ſeyn.!“!“ 


% ran kr an gleiche fi 
ee andern ahnlichen Bedingung Mittelſt der 
Verabfolgung desjeninen Theils von Renten an jede 


Starts Credit entſppinge. 5 
ſſſchtsmaaß regeln ergriffen worden, um bieſen N⸗ 


Macht, weicher derſelben zu Bezahlung ihrer unter⸗ 
thanen ange wieſen iſt, wird Frankreich ſowohl (ür 
Capital als Finſen vom ollen Schulden befreit, welche 
gegen bie Unterthanen der übrigen europäischen Mäc te 


vor dem 20 Novphr, 18 eingegangen worden waren.“ 
„Indem wir die Maſſe unfeter Verpflichtungen zu 


vermindern ftrebten, glaubten wir auch darauf be⸗ 
dacht ſeyn zu muͤſſen, daß aus der zu ihrer: Erfüls 
lung angenommenen Methode Bein Nachtheil für den 

Demzufolge ſind Vor⸗ 


theilen iu begeonen. De eing⸗ſchriebenen Renten 
ſollen nur zwölftelwriſe von Monat zu Monat, von 
Augwechslung dee Ratifigationen au gerechnet, ver⸗ 
göfolgt werden.““ 0 5 
„Um die gengue Wertheiiung: Des zur Ellgung un⸗ 
ſrter Schulben beſtimmten Summen zu versichern, iſt 
Yerasrer en worban, daß die Liquidationen von den 


Mächten felbſt gegen ihre eigenen Unterthanen fort, 


ſchlüſſe zu geben, welch 


feat werben ſallten. Frankteich wird bei dieſer Ar; 
eit gicht weiter mitwirken, als um diejenigen Anf⸗ 
2 geeignet ſeyn dürften, fie 
in erleichtern!“ 3 
„Durch den Eifer, meine Herren, womit Sie den 
König in dev: Stand ſetzeh werden, die im Namen 


bon ganz Frankreich übernommenen Verpflichtungen, 


u erfüllen, werden Sie das heilſame Werk der Be⸗ 
ſfigung des Stagts⸗Crebits vervollfaͤndigen. Sie 


URS: 


ſich aller feinen Verpflicht 


eich it davon gleichfalls befreit, ſo wie 


ch, „In der That, es herricht Die volkomm 


werden im Auslande wie im Innern daß nut dig 
lang verbannte Prircip der Unserlenlichkeit zes g 
gebenen Wortes und der Achtung, welche man der 
Verſprechen der Regierungen ſchuldig it, gebeiligt 
baden. Dieſe faerliche Anettennurg der Priva 
kereſſen wird der Berſödnneg der Volker das Su 
aufdrücken, und ankateusnerechter Worsribeile an 
ſtatt blinden Hoſſes Gefühle erwecken, "melde deß 
Epoche, in der Europa gelangt iſt, würdige fin. 
Unſere Opfer werden uns dann weniger ſchmeiſſch 
. weil ſich einiger Ruhm Dazu gesellen 
rd. * 1 2 
„Von nun au, meine Herren, iſt kein ſtreltigen 
ie mebr vorhanden; es gibt keinen Gegmfand,- ; 
eine Beraulaſfung mehr zum Streit. Frankreich ba“, 
ö ungen entlediget. Der Zeit) 
punct iſt gekommen, woes den Lohn feiner muthige 
. empfangen ſoll. Mit denſelben Tractz⸗ 
ten in der Hand, deren bärteſte Bedingungen es el 
fuͤlt, wird is nicht verg bens von Europa begehren, 
daß es nun auch feinesfeits diejenigen Bedingungen‘ 
erfülle, die Frankreich günaig find. 2 
Der Tractat vom 20. PNoobr. enthält die Montes 
„Die miliralriſche Oecupatlon Frankreichs: kaun nag 
„Ablauf don drel Japren aufhören.“ Dieſer Tem 
rückt heran, und alle ſranzöſiſchen Herzen klopfen 
Zeudig bei = Gedanken, auf dem Batertändefhem , 
oden Beine andern Panſere mehr als Die franzößſchen 
wehen zu ſehen. Bald verſammeln ſich dir Monaſchen, 
um über dieſe große Frage zu entſcheiden, welche 
das Schickſal Europa’s umfaßt. Es find nicht ehr 
ſolche Zuſammenkü fte von Monarchen, welche bie 
Geſchichte haufig als ein leikiges Vorzeichen ir G, 
walk gegen die Schwache auftuwerſen bar Dieſe 
erlauchte Vetſammlung fol ſich unter andern Nuſpie 
elen eroͤfffen, Dir Gerechtigkeit wird dabei den 
Vafſitz rühren? Die von den Leßkern der Schiekfale - 
der Völker bereſts an den Tag gelegten Geſſg ungen 
berkünd gen in Voraus ihre Entcheidung Sie wer 
den dem Wunſche bes Rönfeg nachgeben, jenem 
Wan che, den hach dem Beiſpiele feuer etlanchten 
Familie, gan Frankfeich jeden Tag eirſtimwig wie“ 
derholt. Ste haben ihn bereits vertemmen, And 
wien daß die Bedingungen, deren Erikllurg Sie 
nun votiren ken, nicht bir, einzigen find, welche 
wir mit gewiſſenhafter Genanigfeſt erfüllt „ ö 
ue RU 
in Frankreich; unſere Smficitisnen ein geln u 
befestigen ſich mit um ja griß rer Schnell geit, als 
in einer fo thatigen Epoche, wis die uaftige, Tage 
fo. wichtig find, als ſorſt Johre waren. Die Con- 
ſtitutione Urkunde, ellen Pa, thelen ofen, mumt fe 
guf, nicht um von ihnen angegt jan zu werden, 
fordern damit ſie ſich otreinigen, und ſich in ihrem", 
Schoaße verlieren mögen. Wehn ſit auf einen Ma 
genblick ihr Haupt neu zu erbeben geſchlenen hatten, 
To wurden fie Doch; burch die weife Festigkeit des d 
hide eben ſo (weil auch wieber enzwurmter; und biefe® 
Erfahrung in für Europa wie fur uns eln augen“ 
ſcheiuliher Beweis ihrer Obnumacht geweſen. 1 
letztoerſloſfenen Jahre hat ſich von allen Drangſalen 


die, welche am gerignerten iſt, eln Volk in Bewe⸗ 5 
gung zu ſetzen, nit grauſamer Harte über uns er, 
sorfen. Wenn mittem unter diefen Umſtaͤnden die 


| 


: 2) 1 0 del e arte 5 Art 2. Zum 2 1 uf valRüebiger in ae 
ve. hekeits ſo viel Stärke und Fr. T Zum dchuf volles iger und ganz; 
d 97 00 1 ent licher Vollſtreckung der Verfügungen des Trat⸗ 


em Akt 3. e werth von 320 Mill. 800, oo Fr. ereirt, und, 
e ae a 9 2 mit Genuß vom 22. Marz 1818, in das große 
12 A Ban e Echte Betpunrt Buch der Staatsſchuld eingefehrieben werden. 


J 11 au 5988 Sitzung fen, um die Zahlung e vervoll⸗ 
Sie! Acht ien, meine Herren da ſtaͤndigen, welche die verbündeten M te, dem 
We apa Mare * Artikel. 4 des Tractats vom 20. November 1815 


> 2 $ A R . x a 
ſolchen Umſtänden, und bei einem In⸗ Haben. 3. Im Laufe der Sitzung von 1818 
üneſſe von ſo hoher Wichtiokelt, werden a ar 

} men, ber Res ipe; g 5 5 
5 ie, nicht ents klkels Statt gefunden haben. Gegeben an Un⸗ 


n emeisſawen Behärfniffe dez Derbe un des im Sabre des Heils isse Unſerer Regierung 
Vaterland is; wir haben Ihnen mit der größten Frei⸗ im ſten. Unterz. Lu d wi g.“ 


[ 
t ven Ru 


Laßt uns hoffen, daß es bald im Stande, feiner Berivendung rere be ein pere dwortkich i. : 


Derkkaurrehe Fahne b . bis an 
amd Stärke { bieten weiche dertkauſend Franken, ohne Re nung darüber 
es von 588 u N Bes ‚abzulegen, verfüge, und alle Zeitungen zenſt re. 
„Nach dieſer Rede des Herzogs von Richelieu Er ſey ein wahrer Dictator, und mik einer ftell⸗ 
wurde nachſtehender Geſetzentwurf vorgelegt: vertretenden Regierung unvertraͤglich. Noch be⸗ 


r 


% Kuhn wien e ec len, eine neue zar immmer zur Sicherheit des Staats gebram . 


„ > 
miete er: wie Leicht dieſer Mann durch feine 
geheime Agenten getaͤuſcht werden, und dann 


den König und das Conſeil felbſt täuſchen könne. 


Einſtimmig ward der Druck dieſer Rede gefor⸗ 
dert. — Herr Cousvoiſier bemerkte dagegen: 
Man habe zwar vor der Revolution keinen Po⸗ 
lizeiminiſter, aber doch Verhaftbriefe (lettres 
de cachet) gehabt. Die Polizei ſey ohnmaͤch⸗ 
tig, wenn ungerechte Regierungen ſich gegen die 
allgemeine Meinung erheben; aber unter dem 
jetzigen vaͤterlichen König paßten die von Herrn 
Bourdonnaye angeführten Beiſpiele ſchlechter 
Regierungen nicht an Willkuͤhr ſey nicht zu 
denken, ſo lange das Volksvertretungs⸗Syſtem, 
die Geſetze und Gerichte frei, die Miniſter ver⸗ 
antwortlich, das Recht Bittſchriften einzurei⸗ 
chen, und die Preßfreiheit ungekraͤnkt und 


Boulfsvertreter vorhanden find, Selbſt außer 


der Zeit der Sitzungen werde man ſich ſcheuen, 
vor den Augen eines Abgeordneten Willkuͤhr zu 
ben. Auch die öffentlichen Sachwalter bei den 
Gerichten waͤren befugt, Uebertretung der Ge⸗ 


ſetze zu ruͤgen und zu belangen. Zur Beobach⸗ 
kung der Partheien waren in den großen Staͤd⸗ 


ten geheime Agenten der Polizei nothwendig ꝛc. 
Nachher trat der Miniſter des Innern auf, und 
äußerte: wenn die Partheien erſtickt wären, fo 
würde die Macht des Polizeiminiſters allerdings 
beſchraͤnkt werden konnen Aber find wir ſchön 
fo weit, ſeit die Preßfreiheit der Willkuͤhr ſelbſt 
Platz macht? Die \ uin 
Dereſſich täglich in weiſem Maaße, aber ſie mit 


einem Schlage zu vernichten, dürfte, zumal in 


unſern Zeiten, fehr gefährlich ſeyn. Es ſey 
irrig, daß 7 q 0 
fur ben öffentlichen Geſundheitsſtand und Rein⸗ 
lichkeit der Steaßen beauftragt geweſenz denn 
schon in der Lobſchrift auf den Großvater eines 
der Herren Abgeordneten (d'Argenſon) ward es 
deinfelben als Verdienſt angerechnet, „daß er 
ſich unterirdiſche Gänge gebahnt, um in 95 

lien einzudeingen und Strafen erſparen zu kon⸗ 
nen.“ In allen großen Staaten gab es Poli⸗ 
zei; ſelbſt Rom habe dergleichen zu den Zeiten 

des Marius und des Sylla gehabt; der Polizei⸗ 


miniſter fen dem Könige verantwortlich, und 


würde ohne geheime Fonds fein Amt nicht ver⸗ 
walten können, Die Klage über den einen Mi⸗ 


niſter ſey eine Klage über alle; denn alle Mir 
Gemeinſchuldner. Alle 


niſter wa en moraſiſch 


wirkten auf Einen Zweck, Sie alle ſtehen nieht 


Macht der Polizei vermin⸗ 


vor 1789 die Polizei bloß mit Sorge 


bloß auf den Stufen des Irons, ſpndern am 
e 
Ae re erheben fie ſich, unn über 
öffentliche Ordnung zu wachen, und die Feinde 
derſelben unter welcher Verkleidung fie ſch 
auch einfehleichen, anzüzeign 
> Vermiſchte Nachrichten. Be 
Der Kaiſer von Rußland hat ſeinem Geſand⸗ 
zen aut Berliner Hofe, Herrn von Aloßäuc, 
Adler“ Orden, und der 


den Pölniſchen 1 5 
Churfürſt von Heſſen dem Preußiſchen General 
v. d. Infanterie, Grafen v. Kleiſt⸗Nollendorf 
„ detz goldenen Loͤden⸗Ordens er⸗ 
lll!!! SH 5 
Auf den Leipziger Meſſen waren die juͤbi⸗ 
ſchen Kaufleute durch bisher beſtandene Lan 
desgeſetze in der Stadt auf den Bezirk bon 
einigen Straßen angewieſen, N 
Reichsſtraße, Nicolai⸗ und Ritterſtraße. De 
ſie ſich indeſſen in neueren Zeiten bis in die Ca⸗ 
tharinenſtraße ausbreiteten, ſo erſchien eine 
obrigkeitliche Verordnung, nach welcher ſie 
wieder mit ihrem Handelslokale auf genannte 
Straßen beſchraͤnkt wurden. Gegen dieſe Ber, 
ordnung haben die juͤdiſchen Kaufleute uach 
Dresden appellirt, a 
Dem jüdifchen Bankier Buͤding zu Kaſſel 
iſt hoͤchſten Orts die Erlaubniß abgeſchlagen 
worden, das in der Neuſtadt erkaufte Haus u 
behalten und er hat das Haus wieder verkauſt, 


Wiſſenſchaftliche und Kunſt Nachricht. 
In dem Zink und in den Zinkblumen, welche 
in Bberſchleſien gewonnen werden, hat der Hei 
Ober⸗Hütten⸗Rath Karſten ein neues Metal 
aufgefunden, welches in feinen Eigenschaften 
dem Zink zwar ſehr nahe komiut, ſich aber bon 
demſelben durch die ſilherweiße Farhe, durch 
die viel geringere Härte, durch öden | 
Gefhmeidigkeitundsoucch größere Fluͤchtigkeit 
und Ve ukalkbarkeit weſentlich unter ſcheibet, 
Das Metall iſt in den Mineralſäuren leicht a 
loslich und giebt ut denſelben weiße, leicht 
auflösliche Salze, die unter allen Metallen nut 
durch das Zink zerſetzt werden. Durch Blut 
laugenſalz wird es ſpeiß, und Durch) Schweſtl⸗ 
waſſerſtöff dunkel ſchwefelgelb niedergeſchlagen⸗ 
Wegen dieſer letzten Eigenſchaft, weiche eigent 
lich zur Entdeckung es Metalles Veranlagung 
gegeben hat, ist kaſſelbe vom Heken Karſten 
Melinum genannt worden. 
ee a. 


ch A he 


sign Ei 


Neoachtrag zu No. 56. der Schleſſſchen pridilegirten Zeitung. 


SER Majeſtaͤt der König haben auf meinen beobſchuͤtz, beehren, wir uns unſern Verwand⸗ 
ganz unterthaͤnigſten Geſuch Allergnaädigſt ge⸗ ten und Feunden hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 
kuhet, mir den Abſchied als Obriſt⸗Lieutenant zeigen. Breslau den 12. Mah 1818. 


zu ertheilen, und nachdem ich dieſes meinen Benjamin Jacob, Königl. Muͤnz⸗Be⸗ 
Verwandten und Bekannten kund thue, und „. eriebs s Jnfpeftor, nebſt Frau. 


| e . enden 1 UAnſern Sönnein und Freunden empfehlen wir 
tobsdorff bei Leobſchütz im Eöfeler Kreifer zu e eek. Se BEE 
adreſſiren. Jatobsdorff den 1. Man 1818. 2 27 
C. v. Szezutowsk 1% Obriſt⸗Lieutenant⸗ 
Meine am loten d. zu Niesky in ter Ober⸗ 
kauſitz vollzogene Verlobung mit Fräulein Luiſe 
von Kleiſt beehie ich mich allem meinen Ver⸗ 


Ludwig; Sride,. O. L. Ge Austuftator 
und Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Seeretair. 
Am sten d. Me wurde meine Frau won einem 
5 Kraben ſehr glücklich entbun⸗ 
he ne en anzu- den „ welches meinen entfernten Verwandten 
N und Freunden hiermit ergebenſt anzu⸗ und Freunden ich erase ergebenſt anzus- 
er — N 7 sigen nicht ver fehle 5 
RVC 
5 eut. % ds mee, Itter des N 7 N nt N 
eiſernen. Kecuges., : er = ae een 
8 ara 7 ER: ir: Die heute Nachmittag um halb 3 Uhr erfolgte 
CCCCCCCCCCCCCCCCCCCC eiret, Reken Hoc Hate 
I ME Azrige unf : ns oll 1 17778 gefunden Mädchen macht ergebenſt bes 
jogenen 1 2 und empfehlen fannt. Dreslau den 9. May 1818. f 
uuns zu guͤtigem Andenken N VVV 
N Nigg Su 12. Mah nn 8 a Eckerkunſt Königl; Juſtitiarius. 
Carl von Keſſel, König; Preuß. Allen theilnehmenden lieben Verwandten und 
i 10 ; ; 8 und 
i . ee und Ritter 1 macht Unterzeichnete den fuͤr ſie ſo 
Er 25 5 ſchmerzlichen Tod ihres ihr unvergeßlichen Man⸗ 
Soplie von 9 geborne von nes, Adolph Baron von Ei ee u 
Tſch irſchky⸗ ̃ Namen zweier entfernter Söhne und einer un⸗ 
AUnſere aut aten dieſes vollzogene Verlobung müuͤncigen Tochter dekannt. Er entſchlief ruhi 
haben wir die Ehre unſern Feeanden und Des und fauft, fo wie ſtets fein Leben geweſen, 1 
kannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. viertaͤgigem Krankenlager, an den Folgen eines 
Ernst Kopp, Apotheker in Herrnſtadt. Lungen⸗Geſchwuͤres, den a7ſten des Morgens 
Eleonore Schwarz, geb. Kluge. um 6 Uhr mit dem fehänften Bewußtſeyn eines 


Vies lau den 12. May 1818. edel vollbrachten Lebens. Nur der Gedanke 
„5 bald wieder mit ihm vereinigt zu feyn, kann 


Die vollzogene. Verlobung meiner Tochter mich beruhigen. Alle, die den Guten kannten, 
Pauline mit dem Kaufmann Hrn. F. E. Ste: werken meinen Schmerz gerecht finden und mir, 
phanp, gebe ich mir die Ehre, Verwandten ohne ' schriftliche Beileidsdezeugung; ihre Theil⸗ 
und Fleunden hiermit ergebenſt anzuzeigen nahme nicht verfügen. 3 


Breslaufcen 15. Map 1818. ER ALubowitz den 28. April 18183. N f 
5 J.. E, F. Haäuslern, geb. Itzinger⸗ Caroline Feyin von Eichen dor ff, ge⸗ 
Die. beute vollzogene Verlobung meiner ein⸗ Ae borne von Kloch, als Wittwe. s 


dauees⸗ Gerichte Austultator und Fürsten. Joſeph Baron o. Eichendorff, (Kin⸗ 


ien Tocter Friederfke, mit dem Ober- Wilbelm Baron b. Eichendo en} als 
e Ehnichts⸗ Seklekair Herrn Fricke zu. ouiſe v. Eichendorff, [dere 


we: 


Alter den Werbezelungen zu ihrer nahen 
Hochzeitfeier wurde uns unſere innigſt geliebte 
Tochter, Schweſter und Braut, Louiſe, am 

zten dieſes Monats Mittags um ra Uhr, nach 
einem Krankenlager von wenigen Tagen, dunch 
inen hinzugetrekenen Schlagfluß überaus uner- 
wartet und plotzlich entriffen Wer die Ver⸗ 
klärte und ihr liebevolles treffliches Herz kannte, 


wird die Große unſers Schnierzes ermeſſen koͤn⸗ 
nen, den nur der Glaube an die Vorſehung 


und die Zeit lindern kann; fo wie die Ueber⸗ 
zeugung, daß alle entfernten lieben Verwand⸗ 
ten und Freunde der kheuren Verewigten, denen 
wir hiermit unſer fo hartes Schick ſal bekannt 
machen, an unſerm unerſetzlichen Verluſt, auch 


ohne beſondere ſchriftliche Verſicherungen, gewiß 


den herzlichſten Antheil nehmen werden. 


1192 


Dien zuftan April 


: 
3 


> 


. . erg ſtarb die berehelichtt 
Frau Prediger Hanſtein, eb. e 
in einem Alter von 44 Jahren 4 Monaten, zu 
früh für izren hinterkaſſenen Gentahl, den Herrn 
Prediger Hanſtern zu Potsdam und ihre Kin⸗ 
der: ſolches macht ihren Freunden in Schlesien 
hiermit bekannt, und beweint ſchmerzlich ihren 
Verluſt als hinterlaſſener Verwandter 
Zobten den 14. May 1818. a. 
3 der Ateiſe⸗Aufſeher Stephang, 


— 


Das heute Morgens unt 53 Uhr an einem 
Schlagfluß in ſeinem 53ſten Lebensjahre en 
folgte Ableben unſers geliebten Vaters, Her 
Joſeph Scheffler auf Herzogswalde und 
Sorge, zeigen die unterzeichneten Kinder allen 

entfernten Verwandten und Bekannten des Ver⸗ 


Prleß in Oberſchleſien den 8. May 1818. ſtorbenen mit dem ſchmerzlichſten Gefuͤhle hier 
J. Schoͤrner, Fuͤrſtl. Anhalt⸗Pleßiſcher durch ganz ergebenſt an. Herzogswalde bei 
Sn Hof⸗Rath und-Zuflitiartus, Grottkau den 4. Map 18188. 
C. Schoͤr ner, geb. Babel, als Eltern. ge 3 „ 
JJ Charlgite verehel, Ober⸗Amtmann Buhl, 
Marie S Carl. a 
Caroline ( Schoͤrner, als Geſchwiſter. Friedrich. 2 
Axolph 8 Gaſtaphine. „ 
Fanny Louis. 


Gotthilf Puſch, Faͤrſtl. . ö 
ER ſcher Wirthſchafts Inipe berg a An milden Beiträgen zur Unterfügung der Abe, 


verlobter Bräutigam. 


5 Den am sten d. M. Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr unerwartet ſchnell erfolgten Tod meines 


Assotié, des Heren Conrad Friedrich Scheff⸗ 


ler, nach fünftägiger Niederlage an einem 
nervsſen Fieber und erfolgtem Nervenſchlage 
in einem Alter von 48 Jahren, gebe mir die 
Ehre allen Freunden und Bekannten hierdurch 
anzuzeigen. Friedr. Wilh. Liebich. 


In der en Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Rorn's 


te f 


(Contcert⸗Anzeige.) Einem hohen Adel und 


ins beſondere einem berehrangswürbigen Publikum mache ich hiemit bekannt, 


> 3: das Verhaͤltniß Holſteins und Schleswigs 


Serre ttelp rere an WominalrMünge, 
Weinen ß Rihlt. as Ser. Roggen 3 Reblr. 12 Sgr. 


Buhl, als Schwiegerſohn. ee 4 5 
2 — * 


— 
brannten zu Raßpkan find bei mir eingegangen!) 

Von dem Kaufmann Herrn Weifgangen Riel 
Et; von einem Uürgekannten 10 Rrbir k.; NM 
Hen, Rath N. 8 Nihlk. 13 Sgl. 6 D. Nom. Mund 
von Mad. K. 15 Sgl. Ct.; ein unbedeuterdes Schel 
lein 1 Rihlr. 10 Sol. Nom. M.; von einen aue 
die ungenannt bleiben will, 2 Athle, Ct. von . 
1 Rihlr. Et,; vom Hrn. Dr. I.. 15 Sgl. Ct.; den 
B. 1 Rthlr. Ct.; von K. H. S. 2 Rthle. Et⸗; a 


Sean V. K. 1 Rtblr. Ct. 5 „5 
8 8 5 Wilhelm Gottlieb Korn. 
— — 


— 


det Naturwiſſenſchaft, mit 2 Kupfettafeln. Neue 
8 a u Kehle. 23 (61. 
und 
. 0 4 
Berli. 
15 (gt. 


Leipiig; Gebunden. f 
in Deutſchland und Dänemark. gr. 8: 


8 Breslau den 14, May 13170, 
Gerſte 3 Neblr..a Sar. Safer a Rtblr. 12 Sf 


den verehrungswuͤrdigen Freunden der Tonkunſ 
Een daß Herr Juli 


4 15 


Dimfkag den 1oten May int hieſigen Redonten⸗Sagle auf der Biſchefsgaſft ein Oboe ⸗Con⸗ 


ert geben wird. Da er das Gluck hatte, in den vorzuglichſten Städten Deutſchlands mit 
ausgezeichnetem Bei falle aufzutreten; fo ſchmeichle ich mir um fo mehr, einen geneigten Zu⸗ 
ſfſwiuch erwarten zu darfen. Die Piecen beſagt der Anſchkag⸗Zettel. Preiſe der Platze ſind: 


ii den Saal und aufs Chor 12 Gr., auf die Gallerie 6 Gr. Cour. Heinrich Birnbach. 


(Sommer⸗Abend⸗Concert⸗ Anzeige.) Das im Nacherage des vorigen Stücks pag. 1156 
Add in der erſten Beilage des heutigen Stücks pag. 1196 dieſer Zeitung für heute angekuͤn⸗ 
digte Sommer⸗Abend⸗Concert wird hiermit aufgehoben. Ich gebe mir die Ehre, ergebenſt an⸗ 
‚ Sipeigen, daß dieſes, eingetretener Umſtände wegen, erſt künftigen Sonnabend den, 
, Map feinen Anfang. nehmen wird. Breslau den 16. May 1818. € 
VVV Schnabel, Capellmeſter am Dom. 
Dankſagung.) Ganz unerwartet urden ant Pfingſt⸗heiligen Abend von dem edelgeſinn⸗ 
ken Meuſchenfreunde, der ſchon ſo oſt aͤhnliche Wotzlithaten ſpendete, ohne genannt ſeyn zu 
wollen, wiederum 61 große Weißbrodte von gutem Kuchenteige an unterzeichnete Commifſion 
f fur Vertheilung unter die Armen des Hummerep⸗Bezirks uͤberſczickt. Freudenthränen bezeug⸗ 
en die Ruͤhrung der Empfänger, und ih Dank ergoß ſich in dem heißen Wunſche, daß Gott 
ihrem heut . 8 e e Unt langes Leben ſehenke, und ihn in feier Nahrung da⸗ 
für reichlich ſegnen misge. Unterzeichnete Commiſſion ſtattet fuͤr ſich und im Namen der er⸗ 
ſieuten Armen hiermit öffentlich ihren ergebenſten Dank ab. Breslau den 12. May a8 8. 
55 Die Armen⸗Lommiſſion des Hummerey⸗Bezirks. ; 
BER: Nahn. Schlippalius. Abit ſch. Zeidler. Linke. Thiem. 
(Bekanntmachung.) Da zu Fortſetzung des Derfiner Kunſtſtraßen⸗Baues hinter Liſſa, 
zamlich vom Dorfe Fiobelmitz bis zum Krekſcham in Vorne, 800 Schachtruthen oder 7040 Fu⸗ 
der Kieß, a 18 Cubikfuß rheinland. Maaß gerechnet, erforderlich find, und mit der Anfuhre die⸗ 
s Materials aus den Kisslagern dei Sarawenge und auf dem Nippernſchen Felde, auf den Grund 
hachſtebender Bedingungen, den 1. Jun! d. J. der Anfang gemacht werden ſoll; ſo haben Lie⸗ 
ungsluſtige ihre ſchriftliche Mindeftforderuug bis lͤngſtens zum 25ften d. M. verſchloſſen mitz 
Aufſchrift: „Verdingung der Kieß⸗Anfubre zum Chauſfee⸗Ban belkeffend“, und mit deutlicher 
Anterſchrift ihres Namens und Wohnortes bei der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzureichen 
engen d. M. Abends werden dieſe fipriftlichen Anerbietungen geöffnet, und dem Beſt⸗ und. 
Mendeſt fordernden wird der Zuſchlag ohne weitere erfolgende Nachbietungen erkheilet werden. — 
Bedingungen bei der Kieß⸗Anfuhre zum Kunſtſtraßendau von Frobelwitz bis zum Kretſcham 
ii Vorne aus den Kießlagern bei Sarawentze und auf dem Nippernſchen Felde: 1) Auf vorbe⸗ 
dlerkte Straßenlänge find überhaupt anzufahren: 880. Schachtruthen oder, das Fuder zu 
18 Eubitfuß gerechnet, 7040 Fuder Kieß. 2) Dem Anſchein nach koͤnnen zur Abfuhre genom⸗ 
men werden: ⸗) im Kießlager bei Sarawentze 480 Schachtr. oder 3840 Fuder, b) im Nip⸗ 
ace Kießlager 400 Schachtr. oder 3200 Fuder. 3) Der Saramenger Kieß wird. von 


Niobelteitz aus nach Vorne zu auf eine Länge von 578 Ruthen aufgefahren; die Weits der An⸗ 

führe betragt hier im Durchſchnitt 1295 Ruthen oder circa 23. Thl, Meile. 4) Die Schuͤt⸗ 
S ug aut dem Nippernſchen Kieße fange 610 Ruthen hinter Frobelwitz an und geht bis Borne; 

105 x 


i Weite der Anfuhre iſt hier im Durchſchnitt 1885. Ruthen oder circa . Thl. Meile. 
Die Anfuhre aus dem Sarawentzer Kießſages muß mit dem zſten Jun dieſes Jahres an⸗ 
fangen und mit dem rſten July a. e, beendizt werden, und muͤſſen alle Wochen 854 Fud er 
Kieß auf die Straße kommen. 6) Die Aufußre aus dem Nippernſchen Kielager muß mit 
um 2ßſten Juny dieſes Jahres anfangen und mit dem z2ſten July a. e. beendigt feyn; 
x wöchenklich lader find 800 Fuber Kieß auf die Straße zu fahren. 7) Sollte in einem Kieß⸗ 
1 Ager weniger, oder in dem andern mehr Kieß als sub 2. angegeben iſt, gewonnen werden: 
nes fo muß Unternehmer auch das geringere oder mehrere Kieß⸗Quantun fuͤr den accordir⸗ 
Sms anfahren. 8) Mehr als 36 Kubiffuß Ladung auf einen Wagen kann. nicht geſtattet 


8 \ > 


se on. N. 5 


7 


werden. 9) Der Kieß wird deu Unternehmer in zedem Kießlager nach Schacht uthen über 
beu werden. 10) Die Auflader ſchafft und bezahlt Unternehmer, die Ablader aber wert n 


Koͤnigliche Rechnang gehalten. 11) Wegen Sicherſtellung der vollſtändigen Anführe des Kleßts 


muß ſich Unternehmer jeder Controlle, oder den von den Wege⸗Bau⸗Officianten deshalb zu neh⸗ 
menden Maßregeln unterwerfen. 12) Unternehmer darf ohne Bewilligung der Bau⸗Offician⸗ 
ten keine Fuhsleute, die bet Schüttung des Grunddammes fahren, wegnehmen. 13) Wegen 
Anſuhre des Sarawentzer Kießes werten goo Athlr. and wegen Aufuhre des Nipperuſchen ebe ⸗ 


\ 0 1818. . Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

. (Bekanntmachung.) Die mit Ende dieſes Monats pachtloß werdenden Teichländereien 
bei Riegersdorff Streplenſchen Kreiſes, nämlich 1) der Herzogteich von 44 Morgen 
03 QN., incl. 4 Morgen 120 QR. Unland; 2) der Herkenteich von 16 M. 78 DR, incl, 
2 M. 114 QR. Unland; 3) der Graupenteich von 13 M. 70 Q., incl. 4 M. SON: Ualand⸗ 
4) der Tiefteich von 14 M. 2 O., incl, 2 M. 175 QR. Unland; 5) der Meateich von 
3 M. 158 OR., incl. 1 M. 44. OR. Unland; 6) der Krotenteich von 10 M. 65 AN., inch 

1 M. 50 QR. Unland; 7) die Auenwieſe von 9 M. 136 OR, inch 1 M. Unland und 
8) der Doe fteich von 9 M. 70 MR, welche Ländereien circa 32 Morgen Acker, und 71 Mor⸗ 


mer. Dreslau den 9. May 1818. 


e⸗ ü 


gen Wieſen bilden, ſollen gegen banıes Geld verkauft werden. Dieſe Vetaußerung geſchiehk 


im Wege des offentlichen Meiſtgebots, wozu der Bietungs⸗Fermin auf den 29ſten Maß 

d. J. in den Rentamts⸗ Haufe in Strehlen Vormittags um 9 Uhr vor dem Eommſſarie, 
s Herrn Regierungs⸗Nath wo n Loen, anberaumt iſt. Indem dies hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, dient den Erwerksluſtigen zur Nachricht, daß die zum Grun e zu 


legenden Verkaufs⸗ Bedingungen, ſo wie die Anſchlaͤge ſowohl bei der Regierungs⸗Douzaipen⸗ 


Regiſtratur, als bei dem Kreis⸗Steuer⸗Amt in Strehlen von jetzt bis zum Bietuüngs⸗ Teen | 


‚Können eingeſehen werden. Breslau den Hten May 1818. 
i %“ 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, 


(Bekanntmachung.) Da ſowohl in dem unterm ‚sten d. M. wegen Veräußerung der Vor⸗ 
werke Tann⸗ und Reich walde abgehaltenen Licitations⸗Termin, als nach dieſer Zeit lein 
höheres Gebot als 27000 Ktält, auf dieſe Vorwerke abgegeben, und die Taxe dadurch uicht ere 
reicht worden, ſo wird ein nochmaliger Bietungs⸗Termin zum Verkauf. der gedachten Vorwerk 


auf den 4. Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr im Locale der Königl. Regierung hieſelbſt 


vor dem Herrn Regierungs „Rath Noͤldechen anberaumt, und Kaufluſtige werden dazu einge⸗ 
laden. Sollte auch auf das in dieſem Termin zu erzielende Meiſtgebot, der Zuſchlag zum Ver⸗ 
Fauf nicht erfolgen fönnen, fo foll ſogleich und in demſelben Termin zur Verpachtung der Bots, 
merke Tann und Reichwalde im Wege der Lieitatien geſchritten, und die Gebote hierzu ſollen 


ſogleich zum Prototoll angenommen werden. Die Kauf⸗ und Pachtbedingungen fo wie die Au, 


hläge, find täglic) in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung einzu⸗ 
ſehen. Breslau den 9. Map 1818. Koͤnigl. Preuß. Regrerung: 


(Avertiſſement wegen des öffentlichen Verkaufs der Vorwerker des Gutes Pombſen im Hirſch⸗ 


Pombſen, bisher verpachteten 3 Vorwerker, nämlich der fogenamnte. Nieder- und Obere 
Hof, jedes fur ſich im Ganzen, der Mittel⸗Hof aber und das zu Pombſen gehoͤrige, jedoch 


bergſchen Kreiſe.) Es ſollen die zu den tin Hirſchberger Kreiſe, eine Meile von Jauer und 
zwei Meilen von Liegnitz belegenen, vormals zum fäenlariſirten Stifte Leubus gehörigen Gute 


eine halbe Meile davon entlegene ſogenannte Mochau-Forſt und Wieſen⸗Revier, zuerſt in 
Parzellen und nachher auch jedes fuͤr ſich im Ganzen, fo wie nach Befinden der Umfländesevem 


" twaliter alle gedachte Vorwerker im Ganzen, gegen Ende des naͤchſtfolgenden Monats May zum 


offentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden geſtellt, und dazu der Licitations „Termin in Kurzem 


bekannt gemacht werden. Zu vorgenannten Vorwerkern gehören folgende Grundſtucke: I) Zum 


ber Vorwerk: 1) on Hof, und Bauſtellen 1 Morgen 142 ORuthen; 2) an Gras⸗ und Obſt⸗ 
garten 4 M. 312 QR. 3) an Acker 301 M. 123 OR,: 4). an Wieſen 80 M. 175 QR. 


aa 


Sr 
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Den Hutung und Laden 66 M, 125 QR, ) an Teichen 3 M. 126 QR. 7) an Zoch und 
zwar Leubholz 323 M. 110 OR. 3 8) an Unland 38 M. 143 OR. Suinma 815 Morgen 
1 QRuthen. II) Zum Mittel⸗Vôrwerk: 1) an Hof⸗ und Bauſtellen ı 31 QR. 2) an 
Sitas⸗ und Ooſtgaͤrten 2 M. 144 QR. ; 3) an Acker 139 M. 275 WM. 7) an Wieſen 8 M. 
AM R.; 5) an Hutung 9 M. 61 OR. 6) an Forſt 125 M. 117 QR. 7) an Unland 
14 M. 45 OR.; Summa 301 Morgen 124 QR. III. Zum Nieder⸗Vorweik: 1) an 
Hof und Bauſtellen 4 M. 12 QR. ; 2) an Gras⸗ und Obſtgälken 16 M. 21 OR.; 3) an 
Acker 289 M. 119 QR. 4) an Wieſen 124 M. 21 DR; 5) an Hutung 87 M. 177 OR. 
6) an Teichen 7 M. 26. OR, ; 7) an Forſt 305 Morgen 161 ON, ; 8) an Unland 37 Mor⸗ 
gen 121 OR.; Summa 872 Morgen 118 OR., mit der dazu gehörigen Brau ⸗ und 
Branntweinbrennerei nebſt 8 Hofegaͤrtnern. IV. Zum Mochau⸗ Revier! 1) an Forſt 97 M. 
30 DON. ; 2) an Wieſen 32 M. 70 OR.; 3) an Unland 5 M. 30 OR.; Summa 134 M. 
130 QR. Die Licitations⸗ und Verkaufs⸗ edingungen Find mit nach ſtem in der Finanz⸗Re⸗ 
giſtratur bei der hieſigen Königl. Regierun fo wie auf dem Nieder⸗Vorwerk Pombſen bei dem 
‚Königlichen Generalpaͤchter Peltz von den aufluſtigen nachzuſehen, oder änfofern bei der Lieita⸗ 
tion des Ober⸗Vorwerks nicht die Anfchlegs- Summe erreicht werden ſollte, ſo fol daſſelbe als 
Amtsſitz mit den reſervirten Rendantur⸗Gefaͤllen des Amtsbezirks Pombſen gleichzeitig an den 
Meiſtbietenden auf 9 Jahre verpachtet werden. Reichenbach den 28. April 1818. . 
\ . > . - Koͤnigliche Regierung zu Reichenbach IIte Abtheilung. 3 
(Apertſſſement wegen eines anderweit angeſetzten Terneins zur Veräußerung des im Scho⸗ 
nauer Kreiſe belegenen und zum ſäculariſirten Stifte Leubus vormals gehörigen Gutes Seitens 
dorff.) Das zum ſaͤculariſirten Stift Leudus vormals gehoͤrige, im Schoͤnauer Kreiſe 2 Meilen 
von der Stadt Hirſchberg und eine Meile von Bolkenhayn belegene Gut Seitendorff, ſoll 
im Wege der öffentlichen Lieitation in dem auf den 27. May d. J. Vormittags um 10 Uhr in ; 
dem ien Regietiians „Gebäude ancerweit dazu anberaumten Licitationg + Termine, 
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ertheilung des Zuſchkages wegen des nach der Dis⸗ 
membration noch übrig bleibenden Theils, im Ganzen verkauft werden. Dazu gehoͤren: A. des 
Ziuusdorf⸗Seitendorff, worin ſich eine katholiſche und eine evangeliſche Kirche befindet, nebſt 
allen Dominial⸗Gefaͤllen, fo wie drei erbliche herrſchaftliche Zins⸗Waſſermuͤhlen; B. an⸗Vor⸗ 
werks Grunoſtuͤcken und Nutzungen, nach Abzug des bereits dismembrirten ſogenannten Nie⸗ 
derhofs und des Vorwerks⸗Guͤtchens bei dem verbliebenen Mittel⸗ und Ober⸗Vorwerke: 1) an 
Dof und Bauſtellen 4 Morgen 153 QRuthen; 2) an Gatten 19 M. 128 ON. ; 3) an Acker 
4 M. 67 OR.; 4) an Wieſen 273 M. 50 WR. 5) an Hutung 152 M. 156 OR.; 6) an 
Unland 429 M. 47 BR.; C. an Forſt 1286 M. 179 Q.; an Unland 17 M. 91 QR.; zu⸗ 
ſammen 2325 M. 151 OR., fo wie eine herrſchaftliche Brau⸗Brandtweinbrennerei und Kalk⸗ 
brennerei. Die Lititations⸗ und Verkaufs bedingungen konnen bei der Adminiſtration zu Sei⸗ 
tendorff und in unſerer Finanz⸗Regiſtratur, in letzterer auch der Anſchlag nachgeſehen werden. 
Vor der Licitation muͤſſen die Kaufluſtigen ihre Zahlungsfaͤhigkeit dem Lieftations⸗Commiſſaris 
3 vollſtaͤndig nachweiſen. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgela⸗ 
den, ſich entweder ‚perfönlich oder durch einen. gerichtlichen Special⸗Bevollmaͤchtigten in dem 
gedachten Termin allhier einzufinden. Reichenbach den . May 1818. 5 

8 8 Koͤnigl. Regierung IIte Abtheilung. 

„ Avertiſſement wegen der reſp. Veraͤußerung oder Verpachtung der Ober⸗ und Bretk⸗ 
ſchneide⸗ fo wie der Nieder⸗Muͤhle zu Glatz.) Die beiden Koͤnigl. Rent⸗Auits⸗Muͤhlen zu 
Glatz die Obere⸗ und die Niedere⸗ ſo wie die bei der erſtern befindliche Brettſchneide⸗Müͤhle ſollen 

im Wege der oͤffentlichen Licitation entweder verkauft, vererbpachtet, oder bei einem nicht an⸗ 
nehmli en Gebot vom x. Juny c. an in Zeitpacht auf 6 Jahre ausgethan werden. Dieſe drei 
Mahlen find unterſchlächtig, und erhalten ihr Waſſer vermittelſt des Muͤhlgrabens aus der 
Neiſſe. Die Obermühle deſteht aus 5. Mahlgängen und einem Spitzgange, nebſt einer Brett. 
ſchneibe⸗Mühle. Das Moͤhlen⸗Gebände iR maſſſv, und hat 5 Stuben, nebſt 2 Kammern, 
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Die Niebermühle beſtand vormals ebenfaus aus 6 Gängen, iſt aber im Jaßr 1807 während ne) 
5 Delagerung demolirt, und ſeltdem mit 2 Gängen wieder hergeſtellt, das Retabliſſement derſel⸗ 
den wird dem Erwerber überlaſſes, da es beiden Mühlen weder an Waffer und Gefälle noch 
Mahlwerk fehlt. Der Lititations⸗Termin wird auf den Zoſten d. M. in dem Königl. Rent⸗ 
Amtshauſe zu Glatz von 10 Uhr des Vormittags an, hiermit anberaumt. Jeder Licitant muß 
entweder in Perſon, oder durch einen gerichtlich beſtellten Special⸗Bevollmaͤchtigten erſcheinen, 
und ſich vor der Verſtattung zur Lieitation nicht nur mit der erforderlichen Sicherheit, vollſtaͤn⸗ 
ausweiſen, ſondern auch die angemeſſene Cäutions⸗Summie entweder baar, oder mit pupillar⸗ 
mäßige Sicherheit gewährenden Documenten, als Meiſtbietender depomren Die Zahlung den: 
Kauf, Erbſtands⸗ und Pachtgelder geſehieht in Koͤnigl. Preuß. Courant. Die Vekaͤußerungs⸗ 
und Pacht⸗Auſchlaͤge fo wie die Bedingungen konnen mit naͤchſtem in der Finanz⸗Regiſtraflur 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung und in dem Königl. Rent⸗Amt zu Glatz eingeſehen werden, auch 
ſteht es jedem frei, die Muͤhlen ſelbſt in Augenſchein zu nehmen, und von dem Rent Amts⸗Of⸗ 
ficianten die nähere Auskunft zu erkangen. Reichenbach den 1. Map 1818. . 5 
. 8 N Koͤnigl. Preuß. Regierung IIte Abtheilung 
( Hekanntmachung, den meiſtbietenden Verkauf des zum Amte Neiſſe gedsrigen Vorwerks 
Petersheyde betreffend.) Da in dem, den 27 ſten v. M. angeſtandenen Termine zum Vera 
kauf des im Grottkauer Kreiſe gelegenen, zum Domainen⸗ Ante Neiſſe gehörigen Vorwerk 
Petersheyde, kein annehmliches Gebot aufgekommen; ſo iſt ein nochmaliger Licitations⸗ 
Termin zum Verkauf dieſes Vorwerks, vor dem Herrn Regiefungs⸗Rath Wizenhuſen, auf 
den 26ften d. M. Vormittags um 9 Uhr anbegumt worden. Kaufluſtige werden, 
mit Bezug auf bie ͤffentliche Bekanntmachung vom izten März c., eingeladen: ſich in gedach⸗ 
tem Te mine auf dem Vorwerke zu Petersheyde einzufinden, und ihre Gebote abzugeben⸗ 
Oppeln den 2. Moh 1818. Königliche Regierung, Zweite Abtheilung. 
(bet anntmachung.) Das im Neiſſer Kreiſe belegene, eine Meile von Neiſſe entfernte, 
zum Königl. Oomainen⸗Amte Neiſſe I. gehörige Vorwerk Nowag nebſt Gebäuden und In⸗ 
Ventarium ſel ſowohl im Ganzen als in einzelnen Parcellen, und in dem letzten Falle mit eiſen 
Heißt Pafcelle, wozu die Vo werks⸗ Gebäude und ein verhaͤlt mäßiges Vieh⸗ und Wirth⸗ 
fſtbalts⸗Invenkarium gegeben wird, zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden. Der Lititations“ 
Dermin iſt auf den 2Iſten May dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in Nowag 
au dem Vorwerte daſelbſt vor dein Herrn Regierungs⸗Rath Witzenhufen anberaumt, in 
welchem Falle Zahlungs- und Erwerbsfaͤhige erſcheinen, und ihre Gebote abgeben konnen. Die 
Verkaufs⸗ Bedingungen find in den gewöhnlichen Aufte Stunden laͤglich in der Domainen⸗Regi⸗ 
ſtratu der Königlichen Regierung hierſelbſt, fo wie in der Rent Amts⸗Kanzeley in der Biſchöf, 
; lichen Neſidenz zu Neiffe einzuſehen; und es wird hier nur bemerkt, daß die gauze Vorwerks⸗ 
Fläche nach der Vermeſſung in 398 Morgen 22 R, uibarent Acker, in 25 M. 22 OR. Wiesen 
in 12 M. 54 OR. Gärten, in 16 M. 18 ON, Waldung, in 8 M. 15 ON. Strauchwerk und 
Gäſerei, in 1 M. 150 R. Hof⸗ und Bau⸗ Stellen, ia 10 M. 83 R Unland, uiithin 
Abechaußt in 472 Morgen 4 Quadrat⸗Ruthen beſleht. Ofpeln den 2. Map 1818. 55 
E . Koͤnigliche Regierung, Zweite Abtheilung⸗ 
( ekannlmachung.) Obgleich das Monopol der unterzeichneten Deputation in Folge dez 
allgemeinen Gewerbefreiheit aüfgehoͤrt hat, und den Privat⸗Perſonen durch die Alle hochſte Ca⸗ 
binets⸗Oudre vom 10. Januar 1811 unter den darin beſtimmten Mob alitäten der Kalender Bern 
lag geſtattet worden iſt; fo ſetzt die Deputation nichts deſto weniger die Hiausgape ihrer 
fämmtlichen bisherigen Kalender fort, und ſind ſolche an den beſtümmten Orten nach wie vor 
zu haben. Da ſie keine Koſten dabei ſpart, and mit den bewährteſten an und den 
geſchickteſten Kuͤnſtlern in Verbind ung ſteht; ſo iſt fie im Stande, ihre Kalender wohl an ins 
nerem Gehalte als aͤußerer Form empfehlungswerih zu liefern, und wird fo lange damit fort⸗ 
fahren, al- as Publikum ihr ſein Zuteauen und feinen Beifall e halt. Zur Vilhuͤtung etwa⸗ 
niger Miß eutungen hat fie für nothig erachtet, dieſes zur öffentlichen Keußtniß zu bringen. 
lin den 30, April 1818. a Konigliche Kalender Deputation. 
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tdictalcktatlon.) Kapatſchuͤc, bei Prausnitz, den 14 May 1816, Der Landwehem enn 
\ Aim gten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente, Gottfried Hahn, aus Kapatſchuͤtz Treb⸗ 
nattzſchen Keeiſes gebürtig, welcher in der Schlacht bei Culm bleſſirt, und nach Prag ins Laza⸗ 
keth gebracht worden ſeyn fol, auch nach einer Liſte vom 22, December 1313 unter den Bleſ⸗ 
für ten aufgeführe ſteht, wird hierdurch, da ſeit jener Zeit von feinem Leden und Aufenthalte 
keine Nachricht eingegangen, auf Antrag feiner Mutter oͤffentlich au gefordert binnen 2 Mo⸗ 
naten, ſpaͤte lens aber den roten Auguſt 1818 Vo mittags um 9 Uhr hieſeloſt zu er ſche nen, 
| oder boch bis zu bieſem Tage ven feinem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, bei ſeinem 
Auvsblelben aber zu gewaͤrllgin, daß er für kodt erklärt, und ſein Nachlaß feinen Anverwand⸗ 
ken zuerkannt werden wird. f „Das Gerichts Amk. 
AAufforderung⸗) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
f manns Johann Baltbaſar Mierzwa eine gegründete Forderung zu haben glauben, werden 
biemit erſucht, ſich bei Unterzeichnetem bis zum 30. May e. zu melden, auch die Beweiſe an⸗ 
zugeben, und wird die Zahlung nach Anerkenntniß der Forderungen baldmoͤglichſt alsdann erfol⸗ 
gen. Breslau den 18. Map 18 18. 55 Carl Ignatz Troſt. 
Aufforderung.) Zur Berichtigung der mancherlei mich angehenden Verlaͤumdungen⸗ 
welche ſeit Kurzem ins Publikum gediehen ſind, fordere ich diejenigen Rechtlichen, welchen der⸗ 
gleichen zu Ohren kommt, biermit auf: mir die Urheber ohne iar Präſudiz wiſſend zu machen, 
um felbige, wie ſich gebührt, gerichtlich zu belangen; wobel ich die Beſtimmung des allgemeinen 

Fand⸗Rechts dten Theils Fir. XX. F. 578. 79. und 613. — wegen gekraͤnkter Ehre und darauf 

folgender Beſtrafung — in Erinnerung bringe. Der Kaufmann Luͤbbert. 

„ Verkaufs⸗Anzeige.) Das Dominium Tann haufen iſt geſonnen, die ihm eigenthuͤmlich 
zugehorigen beiden Bauerguͤter, das Frauen⸗Güt und das Mantel⸗Gut genannt, inglei⸗ 
chen das Spital- oder Sophien⸗Vorwerk zu verkaufen. Diefe drei Belisungen liegen dicht ar 
einander, in dem ſchoͤnen Thale zwiſchen Charlottenbrunn ind Tannhauſen. Auf dem Spital⸗ 
Vorwerk befindet ſich ein wohl conditionirtes Wohngebäude, ein Stall zu mehr als 20 Stuͤk 

Kauͤhen, ein Milchkeller, eine Scheune, und noch ein kleines Wohnhaus von einer Stube und 

Kammer. Auf dem Mankel⸗Gute findet ſich ein Haus mit einer Scheune, Auf dem Frauen⸗ 

Gute ep t ſind die Gebaͤude: beſtehend in einem Wohnhaufe, einem Stalle auf 12 bis 

15 Stuͤck Kühe und einer Scheune, ſehr wohl unterhalten und faſt ganz waffe. Dieſe drei Bes 

Aitzungen zuſammen enthalten an Ackerland 12s bis 130 Scheffel und mehr als hinreichenden Wie⸗ 

ſewachs, ferner 111 Morgen 8 Ruthen Wald, großtentheils Schwarzholz, und werden, ganz 

frei von allen Dominial Abgaben und Dienſten, verkauft, ſo daß der kuͤnftige Beſitzer nur die 
auf dieſe Grundſtuͤcke fallenden Königl. und Communal⸗ Abgaben zu tragen hat. Sollten zwet 

Käufer dieſe Beſitzungen theilen wollen, ſo laſſen ſich dieſelben, in Hinſicht der Gebäude und 

Realitäten, eben fo bequem getheilt, als zuſammen, beſitzen und bewirthſchaften. Kaufluſtige 

Tönnen ſich dieſerhalh ſowohl bei dem Reichsgraͤfl. Domimo zu Taunhauſen, als auch bei dent 

Unterzeichneten in termino den 15. Jung c. in dem Schloſſe zu Tannbauſen melden und die Be⸗ 

dingungen erfahren, unter welchen der Verkauf erfolgen kann. Waldenburg den 6. May 1818. 
> Steinbeck, als Bevollmächtigter zur Dismembration der Reichsgraͤflich v. Puͤckler⸗ 
„Gum Kan) em eufpnftige Dufyung den e bin 000 Nile, 

„um Kauf): eine herrſchaftliche Beſitzung im billigſten Preiſe 6000 Rihlr. 

von Breslau 3 Meilen; fie hat ſchöne logeable Wohne, auch neu W Be a 
fAbertomplettes Wirthſchafts⸗Gerathe, 2 wunderſchoͤne Gärten mit 800 Stuͤck der vorzuͤglich⸗ 

. r S4. des den h binreichendes Wieſewachs 
oll, 4 St. Kühe, 2 St. rde, 2 St. en, auch Jung⸗, Schwarz: u berbis 

Das Weitere, 1 1 8 ae 68 0b 5 ee a 1 b. 

Br der Königl. Commiſſions⸗Rath Fiſchbach, No. 1607. Einhorn⸗Gaſſe. b 
in Sith Kaufen) ſt ein kur kiſchen Shaml, und zu erfragen in der NE 1590 
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(Anzelge.) Aechte Holländiſche Carotten von vorlͤglicher Güte, das Pfd. 16 Gri Court, 
t˖ 5 — EUR 


und aͤchten Offenbacher Marocco, das Packet 1 Rihlr. Cour., empfieb > — 
— en F. W. Neumann, in den 3 Mohren am Salzringe. 
( Wein⸗Anzeige.) Da mehrere unferex werthen Abnehmer ung aufgefordert haben, ihnen 
anzuzeigen: wenn die bei unſerer Anweſenheit in der Tockayer Gegend. erkauften Ober⸗ 


Angar⸗Weine hier eintreffen wuͤrden; ſoverfehlen wir nicht, hierdurch befannt zu machen: daß 


bereits eine ſehr bedeutende Parthie davon angekommen iſt. Die Weine. werden. ſich durch ihre 


vorzuͤgliche Güte und aͤußerſt billigen Preiſe ſelbſt am beſten empfehlen. 


Gebrüder. Selbſther rt. 


(Reifegelegenbeit nach dem Rheine.) Es wünſcht jemand, der feinen eigenen 


bequemen Wagen hat, einen Reiſegefellſchafter auf halbs Koſten, entweder Über Diesden,. Leip⸗ 
lig, Frankfurt am Mayn, oder über Prag, Carlsbad, Augsburg, Stuttgart, an den Rhein. 
Die Abfahrt könnte zwiſchen dem a0ſten und Zojien bieſes Monats geſchehen. Das Nähere es 
faͤhrt man: Altbuͤßergaſſe No. 1408. eine Stiege hoch. Breslau den 14. May 1818. Be 
(Reiſegelegenheit.) Ein einzelner Herr wuͤnſcht einen Reiſegeſellſchafter, um auf gemein⸗ 
ſchaſtliche Koſten nach Berlin zu reifen. Näheres auf der Reifergaſſe in Nor 3999. 
(Bekanntmachung.) Ein Koch, mit guten Atteſten verſehem wird in einem gießen Haufe 


zu fünftigen Johannis derlangt, und kann ſich der ſelbe in der Breslauſchen Commiſſions⸗Ex be- 


dition des Hrn. Ehriſtian Moritz Herf chel, außer Reußiſche Gaſſe, das Haus vor en z Thuͤr⸗ 
men, No. 447, wegen des Nahern melden. Wer aber Über feine Faͤhigteit und gute Auffühs 


rung ſich nicht gehörig ausweiſen kann, wird auf keinen Fall angenommen. — Wer zu Johannis 


ei e Wohnung, nicht zu weit entfernt vom Markte, von 2 Stuben und 2 Alkoven, oder 179 
3 Stuben, zu vermiethen hat, dem weiſet die Commiſſions⸗Expedition einen ſehr guten N 


zahlbaren Miether nach. 3 N 
ammerjungfer wird verlangt.) Es wird auf kommenden Wollemarkt ein gebildetes, gu 
erzogenes Maͤdchem als Kammerjungfer aufs Land verlangt, die aber vorzüglich gut ſchneidern, 


Putz machen und friſiren kann. Das Weitere iſt zwerfahren bei der Frau Weigel, im dans 


nig Giſſel im Haufe des Schloſfermeiſters Puchart wohnhafte ER Bear 
= (Vermißte Ringe.) Es den wen ein Siegelring von 2ofaräthigem Golde, mit 


abelichem Wappen, an einer Seite am Reif eingedruͤckt, fo wie ein kleiner Ring mit dem Por⸗ 


dait Friedrichs des Großen unter Glas. Der Goldarbeiter Wully iſt beauftragt, dem Biin⸗ 


ger dieſer Ringe einen Frie drichsd'or Douceur zu geben. ö 8 „ 
(Ves loten.) Von der Junkerngaſſe bis auf die Huumerey iſt eine Schaͤrpe mit einem Paar 


Hoſen verloren gegangen. Der eb: liche Finder erhalt eine Belohnung „ wenn: ex dieſe Sachen | 


auf der Hummerey in No. 978, drei Stiegen hoch abgiebt, 7 
Gu vermietben.) Eine ſehr ſchoͤne Parterre⸗Gelegenheit, welche ſich zu einem jeden be⸗ 
liebigen Gebrauch eignet, von 4 Stuben, 2 Kabinets und 2 Küchen ꝛe., iſt zu Johannis ju 
vermetken. Näheres Catharinen⸗Gaſſe No. 1367. 5 N 2 
„Gu vermiethen.) Auf der Reuſchen⸗Straße in den 3 Thuͤrmen iſt eine Wohnung in der 
e nſten Etage vorne heraus von 3 Stuben nebſt dazu gehöriger Küche, Keller und Bodenkaͤmmern 


zu vermiethen, auf Johannis zu bezieben, und das Nähere bei dem Eigent b uͤmer zu erfragen. 


(Wohnung zu vermietben.) Auf der Neuenwelt⸗Gaſſe in No: 106, gleich neben dem 


Steinmetzer, iſt der erſte Stock, beſtehend in 3 Studen, einer Alcove, einer ſchoͤnen Kuͤche | 


und einem Keller, zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer, 


u vermiethen.) Eine angenebme Wohnung am Salzringe 2 Treppen hoch, deſtehend in 
2 Stuben nebſt Stallung, kann als Abſteige⸗Quartier oder für einen einzelnen Hexin zu Johan⸗ = 


‚nis abgelaſſen werden. Das Nähere ſagt der Agent Muller in der Windgaſſe - 


(Gerverei-Vermiethung.) Eine Geiberei nebſt Zubehör iſt ul ehemgligen Riemer⸗Ge⸗ 


werfs⸗Hauſe auf dem Burgfelde No, 375, zu vermielhen und zu Johannis zu beziehen. 


u. 


Leſte Beilage zu No, 56. der Schlefifchen brioilegitten Zeitung. 


EAG uvertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Kön 
Schleſten wird dierdurch bekannt gemacht: daß, auf den Antrag der Direction der Königlich 


und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rikterguͤter Hennigsdorff und Kun zendor ff, 
nebſt allen Realitäten, Gerechkigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1812, nach der, 
dem bei dem hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht ausbaͤngenden Proclama, beigefuͤgten, 


öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom z ten dieſes 
Monats an gerechnet, in den hlerzu angeſeßten Terminen, naͤmlich den 1. Auguſt dieſes Jah⸗ 
res, den zien November dieſes Jahres,, beſonders aber in dem letzten und peremkoriſchen Terz 
mine den zyten Februar 1819, Vormittags um 9 Uhr vor dem Königlichen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Rath Herrn Fuhemann im Partheten⸗Zimmer des biefigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informierte und mit Vollmacht verſehene Manba⸗ 
karlen, aus der Zahl der hiesigen Juſtiz-Commiſfarien, (wozu ihnen, für den Fall etwaniger 
| Unbekanneſchaft, der Hofrath Braffert, und die Juſtiz⸗Commiſſarlen Stöckel und Münger vor⸗ 
geſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können), zu erſcheinen, die deſonderen Bes 
dingungen und Modalitäten der Sabbejlaston daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
j geben, und zu gewäreigen, daß der Zuſchlag und die Adfudſcation an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


| 


Preußischen Offtzter⸗Wittwen⸗Caſſe in Berlin, die Subhaſtation der im Fuͤrſtenthum Breslau 


zu jeder ſchicklichen Zeit einzufedenden Taxe, landſchaftlich auf 370% Rthir. 7 Sgl. 8 D. 
ne: find, verfügt worden. Demnach werben alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤh'ge dierdurch > 


* 


glichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 


1 


let enden erfolge. Auf bie nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote 2 


wied aber keine Rückſicht genommen erden, und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 


ſchillings die Loͤſchung der faͤmmtlichen, fowohl der eingetragenen als auch der lerr ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfüge werden. 
Gigeben Brestau den Zten April 1818. N 5 i 8 a 8825 
. Et KKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

Aoertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober; Laͤndes⸗Gerichis bon 


Schleſten wied hierdurch bekannt gemacht: baß auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers die 


noth wendige Subhaſtatton des im Fürſtenthum Beteg und beſfen Nimptſch'ſchen Krriſe geteg enen 
zur Slaismund Nicolaus Carl von Pfoͤrtnerſchen ktquidations-Maſſe gehoͤr igen Nitiesgutes 


Dauckwitz nebſt allen Nealisäten, Gerechtigkeit en und Nutzungen, welchen im Dec. mber do i⸗ 


hen Jahres, nach ber, dem bey dem biefigen Koͤnigl. Oser⸗xandes⸗Gericht auspängenden Pro⸗ 


clama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden To xe, juſtizraͤthlich aut 35 989 Rehlr. 


25 (gr. 3 d' abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle VBefig⸗ und Zahlungs fa 
hie hlebur ch offentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 


Balken mensis kuturi an gerechnet, in den hiezu angeſetzten. Terminen, änlich den 1 ten Au⸗ 
guff a c. und den arſten November 2. c., beidaders aber in dem letz en und peremtoriz 


ſchen Termine den 24 ſten Februar 18 9 Vocmtetags um 9 Unt, vor dem Közigl. Obet⸗ 


La des Gerichts⸗Nath Heren Baron von Koöctwitz im Parteienzunmer des birfigen Ober⸗kau⸗ 


des⸗Gerichts⸗ Hauſes in Perſon oder durch gehöritz informitte und mit Volwacht verſehene 


Manoakarlen aus rer Zahl der hieſtgen Jetz Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall erwanf⸗ 
ger Ungckanneſchaft der Regierungs⸗ Rach Heinen, Juſtiz⸗ Commiſſions⸗ Rath Nowag und 


Juſiiz⸗Commiſſarius Stöckel, vorgeſchlagen werden an beren einen ſie lh wenden koͤnnen, 
zn erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subheſtatlon daſerbſt zu ver⸗ 


hehnten, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewar igen „daß ber -Zuſchlag and die Ad⸗ 


N öitatton an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden erfolge, auf die nach Abtauf des per enttoxiſchen 
Wen 39 855 eingehenden Gebote aber keige Rückſicht genommen werben ſoln ; Uebrigens 
e 
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u obengeſetzten Terminen hiermit auch noch namentlich: a) die Eyarlotte Wilyelinine 
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Eliſabecz geborne von Taudabel, Berehellcgte von Pförener, für welche eln Capital son 
1399 Rthlr. 13 gar. 37 pf. und eln anderes von 2700 Nthlr. ro ggr. 62 pf. ſo wle ein Wars 
kaufsrecht eingetragen iſt; b) deren hem Namen nach unbekannte Geſchwiſter, fuͤr welche 
ſolches mit ausbedungen iſt; c) deren Tochter erſter Ehe, Pol ene geborne von Sieg roth, für 
welche eine Verpfändung des erſtgedachten Capitals ſubaſcribirt iſt; d) die Kinder erſter Ehe 
des Ernst Chriſtoph von Leſſel, für welche ein Capital von 887 Rtblr. 20 gar, intabulirt ſteht, 
und e) der Nicolaus Florlan von Falkenßatzn, für welchen 700 Riblr. eingetragen ſtehen, und 
fämmtlich deren unbekannte Erben und Ceffionarien oder ſonſtige Inſtruments⸗Inhaber Ber 
hufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Verwarnung vorgeladen, daß bel ihrem 
Ausbleiben gleichwohl mit Verhandlung der Sache angedeuteterma aßen verfahren und nach ger 
rich tlicher Eilegung des Kaufſchlllings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der elngstlage⸗ 
nen als auch der leer ausgehenden Forberungen, und zwar letztere ohne Productlon der Jnſtku⸗ 
mente, verfügt werden wird. Gegeben Breslau den 10. April 1818. BI 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandes⸗Gericht von Schleſien. 
AAvertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Puplllen⸗Collegii wird in Or 
maß heit der F. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Land⸗Rechts denen etwa noch une 
Sannten Gläubigern der zu Polgſen bei Wohlau verſtorbenen verwittwet geweſenen Landſchafts⸗ 
Director v. Knobelsdorf, geborgen v. Schkopp, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaſt 
unter denen Erben hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der 
Verlaſſen ſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der elnbetmiſchen Gläubiger laͤngſtens bingen 
Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dleſer Seifen und erfolgter Thellung ſich die 
etwannigen Exbſchäfts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheſls hal, 
ken koͤnnen. Breslau den 28ſten April 1878. i . 
a SEE Königl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſſten. 
Etictalcitatlon.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Major und Commandeur des aten Batalk 
lons 2aſten Linlen⸗Infanterie⸗Regiments (zten Schlefifchen) Heren v. d. Wenſe werden von 
Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefien alle und jede, beſonders 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit dem 1. Januar 1816 bis uls, December 1817 au 
die Caſſe des zten Batalllens des aaſten L'nien⸗Infanterle⸗Regiments (zten Schleſiſchen) aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Auſcultator v. Beyer auf den gteu September ee, 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem bleſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch elnen geſetzlich zuläſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, 
bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarſen, die Juſtiß⸗Com⸗ 
miſſarlen Muͤnzer und Klettke in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen Fe ſich wenden 
können, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſchel 
gigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Anfprüche an 
die gedachte Caſſe verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, 
mlt dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werben. Breslau ben 17ten April 1818. 
8 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht bon Schleſten. 
(Ebictalcitation.) Nachdem die Anna Roſine verehelichte Ntumann bel uns auf Tobes⸗ 
Erklarung und zuletzt auf Trennung der Ehe wider ihren abweſenden Ehemann wegen boͤsllcher 
Kerlaffung geklagt und um deſſen Öffentliche Voclabung gebeten hat; als eitiren wir gedachten 
Lanbwehrmann Johann Carl Frledrich Neumann hiermit in dem zur Klagebeantwortung und 
Inſtruction der Sache vor den Herrn Referend. Krauſe auf ben 26. July 1818 Vormittags um 
To Uhr angeſetzten Termine zu erſchelnen und bie Klage gehörig zu beantworten, und ſodaun 
das Weitere, bei ſeinem Außenbleiben aber eu gewaͤrtigen, daß er der Klage für geſtaͤndig ge 
achter, = was auf deren Grund Rechtens older ihn erkannt werben wird. Breslau bes 
ante Maͤrz 181. = ER V 
. Zum Königl. Gericht bor Haupkſtabt herordnete Olreckor und Jufliz⸗Rathe⸗ 
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5 Gerichtliche Aufforderung.) Alle diejenigen, welche an den verſterbenen Manermeifter 
etwas zu entrichten haben, werden hierdurch aufgefordert, den ſchuldigen Betrag 


fa, 
Holland > ne. 
5 10 | Wochen ad Deposltum pupillare zur Hollandſchen Curatel⸗Maſſe zu offeriren, widri⸗ 


5 15 5 ſie deren gerichtliche Einklagung ohne weitere ſpecielle Aufforderung zu gewaͤrtigen ha⸗ 
5 


Breslau den 5. Maͤrz 1818. Das Königl. Stadt⸗Waiſen Amt. 


( (Eolctaleltation.) Laut Hppotheken⸗Buchs von hieſiger Vorſtadt iſt unterm 19, Dee. 28 1x 


auf das sub Nro. 599, belegene Wirtshaus zur goldenen Gans, welches damals dem Johann 


Gottlieb Troſt gehort hat, nunmehro aber von deſſen binterlaſſenen Witwe Maria Ellſabeth 


gebornen Märkel beſeſſen wird, ein Capttal von Fuͤnfhundert Relchsthalern Courant, gegen 
5 Procint Intereſſen, fuͤr den Bor werksbeſitzer Schann Gottlob Nöthig zu Reichenbach elnge⸗ 
tragen worden. Der hierüber in vim recognitionis ertheilte Hypotbeken⸗Schein iſt verloren 


gegangen, und werben, well die Intereſſenten die Erthei ung eines anderweitigen Documents 


berlangen, diejenigen, in deren Händen der verlorne Hypotheken⸗Scheln fie) ezwa befinden 


machte, hierdurch aufgefordert, ſich binnen dato und 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber In dem auf 
den roten July c. anberaumten peremtorlſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf hleſt⸗ 


gem Rathhauſe vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Hübner zu melden, das Ins 


ſteument zu produelren, und ihre etwanigen Anſprüche an das verpfändete Grundſtuͤck anzu⸗ 


jelgen und darzuthan; widrigenfalls daflelde nach Ablauf diefer Sri amortſfirt, und jedem 


ö unbekannten Inhaber ein ewiges Stlüſchweigen desgalb auferlegt, den Intereſſenten aber ein 
 anderweiriges Document zu ihrer Legltimatlon ertheilt werden ſoll. Schweidnitz ben ꝛſten 


Map 1818. i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Der zu Eßdorff verſtorbene von Fehrentheil her eine gewiſſe 


0 on Schmidt ſche, aus 1800 Rthlrn. in Pfandsrefen beſtehende, Familienſtiftung ohne weis. 
ere obrigkeitliche Aufſicht verwaltet, und es ergiebt ſich aus den binterlaſſenen Schriften: daß > 


Mitglieder aus der v. Franckenbergſchen, v. Gruttfrelberfchen, v. Keltſch'ſchen und v. Poſer⸗ 


ſchen Familie, als zum Genuſſe der Stiftung berechtigt, angenommen worden. Um das Nö⸗ 


thige wegen der fernern Verwaltung diefer Stif ung einleiten zu könen, baben wir einen Ters 


min auf den 26ften Aug uſt c. a, Vormiktags um 9 Uh vor unſerm Deputato Hrn. Juſtiz⸗ 


Aath Cletnow im Parthelen⸗Zimmer des Fü ſtenthume⸗Gerichts hiefelbſt anberaumt, und laden 


der die dispoſitlonsfaͤhigen Mitglieder odgedachter Familien hiersurch ein, ſich an diefem Ter⸗ 


mine in Perſon oder urch zulaͤſſige Bevollmächtigte (wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ = 
rien Tiede und Fuͤlle in Vorſchlag gebracht werden) zur Abgabe ihrer Erklarung, uber die Wahl 
eines Vorſtehees und die Verwendung der Stiftungs-Eintünfte, ein ufinden, oder zu gewärti⸗ 
gen, daß der diesfaͤllge Beſchluß der erſcheinenden Mitglieder für eneſcheidend werde angenom⸗ 


men werden. Oels ben 28. April 1818. 


N. Herzogl. Br usſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 8 
Aufgebot.) Von dem unker zeichneten Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht zu Nele 
Werden nachſt: hende Hypotheken⸗Scheine user nachbenannte sub Rubr. III. eingetragene Poſten 
oͤffentlich aufgeboten! 1) die Recoguttlon vom 12 ten Juny 1799 über 200 Rthlr. Kauf⸗ 


gelder, 150 Rihlr. Auszug und 46 Rehlr. Ausſtattung, für den Johann Michael und den Georg 


Nonngſt, haftend auf dem Fr. gut zu Koltenderg No. 1. 2. 3.3 2) die Recognition vom 


46. Nobbr. 1788 über 200 Re hlr., 200 Reölr, und 300 Rihlr., vaͤterliche und müttersiche: 


Erbthelle der Catbarina, Eliſab eh und des Franz Haͤkel, haftend auf dem Friigut No, 22. 
zu Kalkau No. 1. 2. 3; 3) die Recognition vom 16ten July 1784 Über 80 Rihlr., baf⸗ 
tend für die Johann Riegerſchen Erben No. 2.; ferner die Necngnition vom 28 ſten AprIE 
1789 über 112 Rthlr. 11 for. und reſp. 112 Rthlr. 11 fgr,,. haftend auf dem Feeſgut No. 5. 
in Graſchwetz, fir die Catharina und Hedwige Günther No. 3. 4. 4 dle Recognition 
dem 30flen Juny 1794 uͤber 213 Rrölr. 10 gr. Kaufgelder, 114 Rthir. 4 ſgr. Ausſtattung 
der Roſina, 21g Rthlr. 10 [gr. und 114 Rtpir. 4 gr. Kaufgelder und Aus flattung der Hede⸗ 


wige; 213 Rehlr. 10 for, Kaufgelder, und 166 Rıhl:. 4 gr. Ausſtattung des Hanns George 


Weſchte, haftend auf der Greifcholtifep zu Kuiſchwis No. 1, 2. 3. 4 3 6% H die Nie 
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esgrition vom 19 ten Oekober 2787 Über vrt Nele, 2 for. 4 C. Kaufgelber des Balkkarar, 
= Ahle. 6 ter. 8 d', mürterliche Erbegelder des Michael, 273 Reste, 9 gr, Wusel 
Jann Salıhafar, Johann Ehrſſovd, Jobaen Fran und der Aung Maja Kit teln, 
35 Rehlr. 15 gr. 8 Auszug für dle Anna Marla u d 92 Rihlr. 18 for. 9 d', Austattung fi 4 
den Johann Mletdel Kieſtein, häftend auf der Erbſchol ſey No. k. zu Fond woltz No, 12% 
4.5.5 6) dle Recognition vom Seen Map 1737 über 29 Nelr. der Mugdaleng verwittweten 

Hannig haftend auf den 4 freien Morgen No. 56; zu Neunz No. 1. Wenn nun diefe Poſten 
als bezahlt geloͤſcht werden ſollen, fo werben alle Beſitzer, de en Erben, Eeſſtonarlen ober bie 
ſonſt in ihre Rechte getreten find, desglelchen als Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, le 
daran Anſpruͤche haben, bitemit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, in dem auf den 3 r ſten 
Auguſt c. a. früh 9 Uhr angeſetzten Termine perſönlich ober urch einen bepokmächeigten 
Stellvertreter, wozu ihnen der Juelz⸗Commiſſarius Elrves „und die er 
Kuchelmelſter und Hr. Koſch vorgeſchlagen werden, auf den Zimmern des unterzeichneten Ge 
richts vor dem Deputieten Heren Juſttz Rat; v. Gilgenheimd gu erſcheinen, ihre Gerechtſame 
nachzuwelſen und wahrzunehmen det Vermeidung daß der Ausblelbende mit allen Anſpräͤchen 
auf das Orundſtäck für immer ausgeſchloſſen, ipın deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und mit der koͤſchung der Poſten in dem Grund⸗ und Hypotdeken Buche vorgeſch eten werden 
wird. Neiſſe den 28. März 1818. 8 Koͤntal. Preuß. Furſtenthums⸗Gerſcht. 

AAvertiſſement.) Auf den Grund der von Einer Koͤniglichen Hochlöblichen. Regierung zu 

Sppeln unterm 21. April a, 0. ertheilten Authoriſation ſoll der Natural⸗Feldzehnten von den 
cen Ackerſtücken der Gemeinde Hennersdorff Neiſſer Kıeifes, welcher bis 
letzt an das Königliche Domainen⸗Amt Neiffe hat entrichtet werden müſſen, für die biesjäh⸗ 
rige Erndte an Meiſtbietende auf dem Halm im Wege der öffentlichen Ficitartion verpachtet wer⸗ 

den, Pachtluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dem auf den 15. Jung 8, 6% 
des Vormittags um 9 Uhr in dem Kretſcham zu Hennersdorff angeſetzten Licitations⸗Lermine 

einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag nach eingegangener höherer Genehmigung 
zu gewaͤrtigen. Die en eg de konnen zu jeder ſchicklichen Zeit und Stunde in der 

Canzley des unterzeichneten Königlichen Rent⸗Amtes eingeſehen werden, fo wie es auch einem 

eden Pachtluſtigen frei ſteht, den Eitrag des Feldzehnten noch vor dem Lieitations⸗Termine in 
Augenſchein zu nehmen, und die Orts⸗Gerichte zu Hennersdorff angewieſen find, den Pachtlieb⸗ 

habern auf Verlangen die zehntpflichtigen Ländereien anzuzeigen. Neiſſe den 5. May 1918. 

er . * Das Königliche Rent⸗Amt Neiſſe II 

AAvertiſſement.) Der von Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Oppeln erhalte, 

nen Verfügung vom 21. April a. c zu Folge fol der Natural⸗Feldzehnten don den Gruͤnden der 

Semeinde zu Waltdorff Neiſſer Kreiſes, welcher bishe“ an dag Königliche Domainen⸗Amt 

Neiſſe entrichtet worden, für die diesjährige Erndte an Meifibietende auf dem Halm im Wege 
der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Zahlungs faͤhige Pachtliebhaber werden daher 

hierdurch eingeladen, in dem hierzu anberaumten Termine den 16. Juny a. c. des Vor⸗ 
mittags son 9 Uhr bis des Nachmittags um 6 Uhr in dem Kietſcham zu Waltborff zu erſcheinen, 
ihr Gebot zum Protokoll abzugeben, und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der hohen 

Behörde zu gewaͤrtigen. Die Licitatiens⸗Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit und 

Stunde in der Königlichen Rent⸗Amts⸗Canzley zu Neiſſe nach⸗ und eingeſehen werden. Uebri⸗ 
gens ſteht es jedem Pachtluſtigen frei, den Ertrag des Felozehnten noch bor dem Licitations⸗ 

Termine in Augenſchein zu nehmen, und es ſind Scholz und Gerichte zu Waltdorff angewieſen, 

jedem Pachtluſtigen dien zehntpflichtigen Felder anzuzeigen. Reiſſe den F. May dis. 

„ i Das Königliche Rent⸗Aint Neiſſe II. 
Avertiſſement.) Auf Verfuͤgung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regterung zu Oppeln 
vom 21. April a. c ſoll der Garben - Zehnten, welchen die Gemeinde zu Petershei de Neiſſer 

Kreiſes von ihren zehntpflichtigen Ländereien an das Königl. Domainen⸗Amt Neiſſe alljährlich 

zu entrichten hat, fur die diesjährige Erndte an Meiſtbietende im Wege der offentlichen Licita⸗ 

tion verpachtet werden. Der Termen hierzu iſt in Peters heide im Kretſcham auf den 17 ten 


werks anzeigen zu laſſen. Die Bedingungen der Verpachtung koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Canzlei des Koͤniglichen Rent⸗Anikes in der vormaligen biſchoͤflichen Reſidenz 10 use 
geſehen werden. Neiſſe den 5. May 1818. Das Koͤnigl. Rent⸗Amt Neiſſe II. 
(Bekanntmachung.) Ich bin geſonnen, meine Guͤter Kontop mit Zubehör, im Wege 
der freiwilligen Lieitation, entweder ganz oder theilweiſe, je nachdem ſolches, ruͤckſichtlich dei 
Verpaͤltniſſe der Güter, als deren Hypothefen-Zuftanbes zu bewirken moglich iſt, zu verkaufen, 
und habe hierzu einen Öffentlichen Bietungs⸗Dermin, im Schloſſe zu Kontop, auf den 18 ten 
k. M. Junph angeſetzt, wozu Kauffaͤhige und beliebige Käufer hierdurch eingeladen werden, 
Da dieſer Vertauf nur lediglich die Auseinanderſetzung und Befriedigung meiner Hypotheken⸗ 
Gläubiger zum Grunde hat, fo wird dieſer Verkaufs⸗Lermin um fo mehr, Seitens des Kon⸗ 
koper Gerichts⸗Amts, abgehalten werden? um des willen denn auch, a dato ab, die Guts⸗Ans 
ſchlaͤge und naͤheren Bedingungen bei dem Juſtitiario der Güter, Herrn Juſtiz⸗Nath Seeliger 
zu Carolath, vor dem Termine eingeſehen werden konnen, fo wie die unmittelbare Beſichtigüng 
der Guter ſelbſt an Ort und Stelle erfolgen kann; als weshalb man ſich nur bei dem Herrn Ger 
neral⸗Paächter Hanelt zu Boyadel und herrſchaftlichen Guts⸗Foͤrſter Weber zu Kontop bes 
Rebigſt melden wolle. Der Beſtbietende hat, bei Erfuͤllung der nothwendigen Bedingungen, 
jeden Falls den Zuschlag der Guͤter nach vorheriger Einigung und Zuſtimmung meiner und der 
zefp, Gläubiger zu gewaͤrtigen. Neufalz den 7. May 1818. 5 RE 
v. Deter, Konigl. Landrath des Freyſtädtſchen Kreiſes und Erbherr der Güter Kontop 
Haͤuſer⸗Verkauf,) Ein ſehr gelegenes Haus in gutem Bauſtande, mit ſchöͤnem Hofraum, 
‚ferner ein maſſives Haus nebſt großem Garten vor dem Nieolai⸗Thore, find beide Veränderung 
wegen zu verkaufen. Wo? ſagt der Wachszieher Jurck, Schmiedebruͤcke. . 
u verkaufen) iſt vor dem Schweidnitzer Thore ein fehr ſchoͤn angelegter, mit den 
vepedeltſten Obſtbaͤumen beſetzter Garten, nebſt einem kleinen Haͤuschen. Nähere Auskunft bei 
9 3 A. W. Lobe, in No. 2. am Ringe? 
(Auttionsanzeige.) Es fol das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rector Fendler gehörige 
Mobiliare, Meubles, Betten, Hausgeraͤth, Buͤcher ꝛc., in termino den ıften Juny e, 
Pormittags um 8 Uhr auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen gleich baare Bezgh⸗ 
kung in Courant verauttionirt werden, und wird daher ſolches hiermit zur Keuntniß des Publi⸗ 
ums gebracht. Guhrau den 7, Map 1818. Königl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Auctionsanzeige.) Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht wird hierdurch 
bekannt gemacht: daß auf den ıften Jun d. J. und folgende Tage verſchiedene Sachen, 
als Uhren, Gold⸗ und Silber⸗Geraͤthe, Porzellain, Glaͤſer, Kleidungsſtuͤcke, Leinenzeug und 
Betten, Waſche, 114 Schock robe, 22 Schock gefärbte und 3 Schock weiße Leinwand, Bucher, 
Meubles und Hausgeraͤthe, laut dem hierüber gedruckten Verzeichniß, in dem am Markte hie, 
felbft gelegenen und zu dem Haufe No. 22, gehörigen Garten⸗Salon oͤffentlich gegen baare Ber 
zahlung in Courant verkauft werden follen Waldenburg den 9, May 1818. 15 
i ö ; Das Koͤnigliche Stadt-Geriht; 
((Auction.) Donnerſtag den 4. Yuny ſollen auf der Weidengaffe in dem Haufe No. 108% 
verſchiedene neue moderne Wagen, als 4 und zfißige Chaiſen nebſt 2 Druſchken, Theilungshal⸗ 


ber verſteigert werden. Breslau den 7. May 1818. 


(Zu verkaufen) ſteht auf der Albrechts⸗Gaſſe beim Sattlermeiſter Ackermann eine ganz 
nene, ſehr leichte, einſpaͤnnige Halb⸗Chaiſe. a ER Ai 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Es find beim Koͤmglichen Domainen⸗Amte Wohlau 600 Stuͤck 
Zucht⸗Mutterſchaafe von 2 bis 4 Jahren zu verkaufen und bald abzufolgen;; wobei bemerkt 
wird, daß die Wolle am letzten Wollemarkte 17 Rthlr. Courant gegolten hat. Kaufluſtige 
haben ſich beim Amtmans; Göldner im Vorwerk Krumm⸗Wohlau bei Wohlau zu melden 
(Schaaſe⸗Verkauf.) In Craſchnitz Militſch'ſchen Kreiſes ſind 80 vier „und fuͤnfſaͤh⸗ A 
nige Muttern, deren Wollepreis 17 Rthlr, Cour, war, a 6 Rthlr. R. M., und ꝛ2 einjaͤhrige 
vol Rochsburger Race veredelte Skaͤhre zu 6 Rthlr. Cour, fo wie auch ein fünfjähriger reinen 
Schweitzer Stier, zu verkaufen, = BE a „„ 


—— 2 


, 1495 
(Holz- Verkauf.) reo Klaftern Birnbaum und 46 Klaftern Birken⸗Holz ſtehen bet 
ein Dominio Groß⸗Leipe bei Prausnitz billig zu verkaufen. EEE FRE 
Anzeige.) Beſte neu angekommene Glaͤtzer Butter, in Eimern A 10 Quart, iſt preis 
würdig zu haben, Albrechts ⸗ Straße Nro. 1255. neben dem ehemal. Fuͤrſtl. Hohenloheſchen 
ER aufe, bei > : B : D. E. E. Hentſchel. = = 
Mineral⸗Waſſer von Geilnau bei Coblenz.) Diefer von mehreren berühmten 
Aerzten als vorzuͤglich wirkſam anerkannte Sauerbrunnen, welcher in feinen Beſtandtheilen 
den Pyrmonter übertrifft, und dem Schwalbacher und Fachinger Waſſer ſehr aͤhnlich iſt, iſt in 
Conimiſſion auf der Odergaſſe No. 2090. in Breslau bereits zu haben. n f 
(Bekanntmachung.) Moritz Steinauer in Breslau empfiehlt ſich in allen Couleuren 
Tuch und Caſinur, nebſt neuen verfertigten Kleidungsſtuͤcken aller Arten, fo wie auch Manns⸗ 
uno Damen? Pelzen, Enveloppen aller Arten, zu den billigſten Preiſen. Sein Gewölbe iſt in 
der goldenen Krone auf dem Ringe No. 1200, neben dem alten Rathhauſe. were 
. Praänumerazions⸗ Anzeige, 
Be für die hochwürdige proteſtantiſche Geiſtlichkeit Schleſiens. 
Dias von uns angekuͤndigte BR ee 02 ee IR 
Jahrbuch des ee Kirchen⸗ und Schulweſens für Schleſien 
Herausgeben von Dr. J. Chr. Gaß, Konſiſtorial⸗Rath und Proſeſſor. gr. 8., 
\  Beffen Druckbeendigung durch einige unvorhergeſehene Hinderniſſe verzoͤgert worden, wird nun 
ohnfehlbar in einigen Wochen fertig. Die bereits fertig gedruckten 18 Bogen enthalten: 3 
I. Ueber die Beſtrebungen unſerer Zeit, der proteſtantiſchen Kirche eine verbeſſerte Form 
Er Sr zu geben. Von Dr. J. Chr. Gaß. f 
24. Sendſchreiben eines prokeſtantiſchen Geiſtlichen an feine Amtsbruͤder in Angelegenheiten 
des kirchlichen Lebens. Von Prediger Peters in Rog au. 2388 
3. Verſoch einige Mißverſtaͤndnife, bekreffend die Behandlung der Jugend in den Volks⸗ 
der, ſchulen, auszugleichen. 4. Von den Lehrobjekten in den Volksſchulen, und wie ſie ge⸗ 
N. funden werden. b. Von der Methode beim Unterricht. c. Ueber den Religions⸗ 
Anterricht und Über die Art wie er zu behandeln iſt. Von Dr. J. Chr. Gaß. 
4. 55 SR im Geiſte des Proteſtantismus. Eine Abhandlung von Dr. A. G. 
8 Schirmer. : 
g. Spnodals Angelegenheiten, Eine gedraͤngte Zuſammenſtellung derſelben, nebſt einer 
freien Beurtheilung ihrer Reſultate. Von Dr, J. Chr. Gag. ; 4% 
| Der überaus billige Vorausbezahlungs⸗Preis für 30 Bogen in gvo, iſt 1 Rthlr. 8 Gre 
Deer nachhe nige Ladenpreis wird mindeſtens 2 Rthlr. Kurant ſeyn, alſo eben nur fo viel, alg 
das ſchleſiſche Provinzialblatt und der Schulrath an der Oder jährlich koſten⸗ 
| 
| 


Dies haben wir vorzüglich deshalb herausheben und bemerken wollen, um die Billigkeit unſerer 
Preiſe, und vorzuͤglich des obigen Praͤnumerazions⸗Preiſes, darzuthun. x = 
Von dem Hrn. Herausgeber des Obigen iſt fruher in unſerm Verlage erſchienen und zu haben: 
Ueber den chriſtlichen Kultus. Von Dr. J. Chr. Gaß. r. Veſchaffenheit 
And Mängel des proteſtantiſchen Kultus. 2. Der katholiſche Kul⸗ 
tus. 3, Vergleichung des Kultus in beiden Kirchen. 4. Das Wefen 
des Kultus und feine Theile. 5, Von der Predigt. 6. Von den Sa 
kramenten. 7. Von den Grund ſätzen für die Anordnung des Kultus 
oder von der Liturgik. g. Geheftek. 20 Gr. Kurant. 
Die Vorzuͤglichkeit dieſer Schrift iſt dargethan und anerkannt, in den dacuͤber erſchienenen 
Netenſtonen, in den Göttingenſchen gelehrten Anzeigen und vom Hen, Kirchenratß 
Schwarz in den Heidelberger Jahrbuͤchern. 3 3 
Breslau den 13. May 1818. Buchhandlung Joſef Max und Kom p. 
Anzeige,) Dem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt: daß ich das von mir 
erfgufte, unter dem Namen Muſeum bereits eine Reihe von Jahren hindurch ruhmlichſt 
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NER FR 3 es} 8 4499 S ex : 
bekannte Leſe⸗Inſtitut und Commiffions » Buchhandlung, fo: wie die damit verbundene Nieder⸗ 0 
lage von chemiſchen Feuerzeugen, lackirten und Kunſi⸗Sachen, auf die P aulauer Gaſſe in mein 

zur goldenen Kanone genanntes Haus, wo ſich auch meine Buchdruckerey befindet, verlegt habe. 
Ich empfehle Allen dieſe Inſtitute, ſo wie auch meine Buchdruckerey, meinen auswärtigen 
Goͤnnern und Freunden, und verſpieche ihnen die peompteſte und ſolideſte Beſorgung ihrer Auf 
traͤge⸗ Brieg den 11. May 1818. Tr is Karl Falch. 
(GSuͤbſeription zu meinen Sommer⸗Abend⸗Concerten, dies jahrig in dem 
Liebich ſchen Garten vor dem Schweidnltzer Thore.) Allen reſp. hochzuverehrenden Freunden 
der Tonkunſt zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich wieder 8 große Votal⸗ und Inſtrumental Ä 
Concerte an 8 hinter einander folgenden Sonnabenden im Garten des Coffetier Herrn Sieh 
vor dem Schweidnitzer Thore Abends um 7 Uhr geben werde, wozu ich Hochdieſelben hoͤflichſt 
einzuladen mir die Ehre gebe. Sonnabend den ıöten Mah c. a, konnen die Eöncerke ihien 
Anfang nehmen, wenn ich bei dieſem Unternehmen durch eine gefaͤllige Subſcription gedeckt 
werde. Der Subſcriptions⸗Preis zu dieſen 8 Concerten iſt 1 Rthlr. 8 Gr. Cour, a Perſon. Wer 
nicht ſubleribirt, zahlt beim Entree 8 Gr. Courant. Die zu erhaltenden Entree⸗Billets müfen, 
der Ordnung und Ueberſicht wegen, an jedem Concert⸗Abende durchaus vorgezeigt werden. An 
dieſem Tage wird Niemandem, ohne Unterſchied der Perſonen, der freie: Zutritt ohne Vor⸗ 
zbeigung eines Billets geſtattet. Breslau den 1zten May 1818. r e 
5 EN rer 5 „Schnabel, Capellmeiſter am Dom. 

(Offene Hauslehrer Stelle.) Ein Hauslehrer evangeliſcher Religion, von guter morali⸗ 

ſcher Auffuͤhrung, wird aufs Land geſucht, um 4 Kinder in Erziehung zu nehmen, denen er, 

außer dem erſten Elementar⸗Unterricht, auch noch, Anweiſung in der Muſik zu geben hat. Wo 

erfahrt man bei dem Koͤnigl. Commiſſions⸗Rath Hrn, Fiſchbach, Einhorn⸗Gaſſe No. 10% 

(Bekanntmachung.) Ein Dorf⸗Schmidt, welcher Vorwerks⸗Wagen zu beſchlagen und die 
gewohnlichen Acker-Werkzeuge gut zu machen verſteht, als auch dem Truake nicht ergeben iſt, 
ann hier ſein gutes Unterkommeu, von Johannis dieſes Jahres ab, finden. Weil hier meiſt 
deutſch geſprochen wird, fo iſt es kein Hinderniß,, wenn er auch nicht polniſch verſteht. Ein 

ſolcher hat ſich zu melden bei dem Fuͤrſtlich Biron von Curlandſchen Wirthſchafts⸗Aute zu 

Polniſch Warken beg er) HEN DENT 

„( dienſtgeſuch.) Ein Oekonom von geſetzten Jahren, verheirathet, ohne Familie, der 
anſehnliche Gebirgs- und Lanpguͤter bewirthſchaftet hat, und zu jedem oͤkonomiſchen Poſten ſich 
fähig fühlt, auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht kuͤnftige Johannis oder Michaelis 
anberweitiges Unterkommen. Auskunft giebt der Agent und Wachszicher Herr Ju 
Schmiedebruͤcke. e e 8 58 
( ‚ienſtgeſuch.) Ein junger ſtarker, unverheiratheter Mann, der drei Sprachen ſpricht, 

und mit guten Atkteſten verſehen iſt, wünſcht als Bedienter; Marqueur oder Hausknecht fein 

Unterkommen zu finden. Derfelbe iſt zu finden auf dem Ketzerberge in No, 1180 bei der Wittwe 


* 


Heinrich. Breslau den 13. May 18 18. i e 

i „(Verlorner Pudel.) Es hat ſich in voriger Woche ein kleiner ſchwarzer Pudel mit weißer 
Kehle verlaufen, und iſt vermuthlich aufgefangen worden. Wer ibn in das Lan ſchafte⸗ Haus 
auf die Buͤttnergaſſe zuruͤckbringt, erhält Rihlr. Et. Belohnung. Dieslau den 14. April 1818. 
Su veimietheng iſt eine nahrhafte, ſchon ſeit vielen Jahren angebrachte Stellmacher ⸗Ge⸗ 

legenheit vor dem Sand⸗Tbore hinter dem kothen Hieſch, und auf Johannis zu beziehen. Das 

Nähere bei dem Hufſchmidt Hoffmeiſter daſelbſt , . \ RR 

(Zu veimiethen) iſt in der Strumpf⸗Walfe, neben der Papier-Mühle, eine Wohnung, 

und das Naͤhere daſelbſt zu erftagen, 3 Rt 1 
(Zu vermiethen) find 2 Staben im erſten Stock als Abſteige⸗Quartier, oder für eigen ein⸗ 
zelnen Herrn, in No. 645. am Ecke der Carlsſtraße und Siehe ges 8 
„Gu vermiethen.) Es find dieſen Wollemtarkt hindurch zwei Stuben äbzulaſfen, und iſt 

das Nähere bei dem Canditor Frey in No. 1, am Ringe zu erfahren . 
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Zbweite Beiloge zu No. 56, der Schlefifchen privilegirten Zeitung. 
n e en May 1818.) 33% = 


0 (Ebietalcitatlon.)- Da von Seiten des hieſigen Königl. Ober Landes⸗Girichts von Schle⸗ 
tien Über den in elnem in Pommern gelegenen, jedoch noch auf 19 Jahre antichretiſch verpfan⸗ 
deten Gute Poblotz, 2035 R hle. in Vetivis und Mobilten beſtehen den, aber mit 51189 Rehlr. 
in Schulden belaſteten Nachlaß des ve ſtorbenen Geheimen Ober Fizanz⸗Ratbs und Commer⸗ 
Praͤndenten Hartwig Ludwig Anſen Grafen d Hoym, auf den Antrag der Vormundschaft ſei⸗ 
ber hinterlaſſeuen minssennen Kinder, brut Mittag der erbſchaftliche Liquldatiens⸗P.ozeß er⸗ 
Affnet worben iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedach en Nac laß aus irgend nem 
rechtlichen Grunde einige Unfprüche zu Faber vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dee Ober Laades Gerichts Rach Heren Baron v. Kottwitz auf den a4 ſten Jun y e. 0. 
Vormttogs um 9 Uh anberaumten L quidas oas⸗Term ne in dem biefigen Ober⸗Landes⸗Cie⸗ 
richts Haufe perſonlich oder darch einen geſetzlich zuidffigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bek 
etw ermangelnder Bekannt chart unter den hieſtgen Juſtiz⸗Commiſſacien der Hofrath Braffert, 
Just zCommiſſſons⸗Rath Nowag und Juſtiz Commtffar us Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
we en, an decen einen ſis ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 
% geben und durch Beweismittel zu beſcheintigen. Die Nicht. Erſchkinen den aber haben zu gewaͤr⸗ 
gen, saß fie aller iprer etwannigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt, und mit ihren Forderun⸗ 
%ige ü an Dasımige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
eh uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Beeslan den 13, Februar 1818. 
. 5 REES RNoͤgigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geticht oon Schleſten. 
„ Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegu wird in Ge⸗ 
mäaͤßheit der F. 137. bis 142. Dit. 17, P. I. des allgemeinen Land⸗Rechts de⸗ en etwa noch unbe⸗ 
„anne Gläubigern des vor Giogau geblitbenen Rittmeiſters im geen Schleſiſchen Uhlanen⸗ 
Regiment, Ernſt Auguſt Alexand ee v. Unruh, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter denen Erben hiermtt oͤffentlſch bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an 
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: 3 er Vorlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger laͤngſtens 


binnen Drei Monaten, in Auſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen 
And geitend zu machen, wiörtgenfalls nach Ablauf diefer Frlſten und erfolgter Theiiung ſich 
die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbantheils 
halten konnen. Breslau den 7ten April 1818. => 5 ; 
N RESTE Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleg lum von Schleſten. 
(((Enictalcitation.) Von Selten des unrerzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Getichts 
wird auf Unt tag des Difich sch der Cantoniſt Gottfried Jung aus Lang⸗Waltersborff, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Nevlſtonen nicht 
geſtellt hat, zue Rückkehb binnen 12 Wochen in die Koͤalgl. Preuß. Lande hiert urch aufgefor⸗ 
bert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zten July e. 8. Vormit⸗ 
kags um 10 Uhr vor dem Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcuftator Men zel anberaumt wor den, zu 
ſelbigem auf das bleſige Oo ⸗randes Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
SER Lermine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
Linen, um ſich dem Kriegsdtenſt 1 entz eden, Agsgetretenen ve fahren, und auf Lonfiscation 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤzens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. Bresſau den loten Februar 188. Et 
„ BBoͤnigl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gericht von Schhfien. * 
(Edict lettafibn.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤntglichen Ober⸗Kandes⸗Gerichts 
d auf Antrag des Officit Fisct der Cantonlſt, Zimmergeſelle Joſeph Haͤcker, aus Glatz, 


ee fi vor mehreren Jaßren heimlich enfernt, und ſeitdem bei den Tan ton⸗Reviſſonen 
5 ücht geſteült hät, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤtigl. Preuß, Lande hlerdurch aufs 
eſordert, und da zu feinen Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zten July c. a. Vor⸗ 


den auf Antrag des Officik Fisci die, Cantontſten Johann Joſeph Franz und Franz Anton bee 


ju fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci ertzunt werden. Breslau den 10. Februar 1816, 


Vormittags um ro Uhr vor dem Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Auſcuftaror Daufling anberaumt won, 
den, zu felbigem auf das hieſige Ober ⸗kandes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagler 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nieyt wenigfieng ſchriftlich ſich melden; ſo wird gern 


& 


hleſige Dbiv» Sandes » Gerichts: Haus vorgeladen, Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscarton feines ge 


 intttaga um ze ub vor dan ber kindes cgeriches llſeulteter Weber guberaumk worbeg, 


Menzel anberaumt worden, zu el gem auf das hieſige Ober⸗vandes⸗ Gerichts Haus 
vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigstens 


auf Antrag des Offiell Flsci der Cantonift, Schußmacher Joſeph Beckaſchek, aus Glatz, weh 
cher ſich vor zwel Jahren heimlich entf rut; und ſeitd m bei den Canton⸗Rebiſſonen nie 


fiscccſon feines gegenwärtigen ais auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Biſth 
des Fisci erkannt werden. Breslau den 27. Februar 1818. 900 el 


Ankrag des Offteli Fisci der Cantoniſt Paul Guhr aus Frauenwalde, welcher ſich vor mehreren 


ab enen chen In bie Königlich Preußischen Lande hierdurch aufzefordelt, und da 
du feiner, Verantwortung hierüber ein Termin auf den gien July e. a. Wormitzags ui 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultakor Menzel anberaumt worden, zu jeibigem 
auf das Hiefige Ober⸗kandes Gerichts⸗Haus vorgelanen, Sollte Beklagter in dieſem Termint 
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ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgelaben. Sollte Beklagter in dleſe 
Termine nick k erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich meiden; fo wird gegen ihn el 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzleben, Ausgerretenen verfahren und auf Conſisca 
feines geger wärtigen als auch künftig hm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fite 
erkannt werden. Breslau den 27. Sibtuar 181989. a : 25 

EL — Konig. Preuß. Ober Kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(-Edletaleitatlon.) Von Seiten. des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wer 


brüder Adler aus Wärben, welche ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem dei 


den CantonzRevifonen nicht geſtellt baben, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in bie Koͤhigiſch 


Preuß ſchen Lande hlerdurch aüfgefordert, und da zu ihrer Verankworlung hierüber ein Term 
auf den aten July a. o. Vormittags un ro Uhr vor dem Obers xandes⸗Gerichts,Auſcultator 


ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen fie als gegen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, 
Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwartigen ais auch kuͤnftig ihnen eim 


EURE x: „Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes Gericht von Schlefien. 0 
(Edictalcitatlon.) Von Selten des unterzeichneten. Koͤnigl. Ober; Landes⸗Gekichts uh 
0 
t 9 


geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Köulgl. Preuß. bande hierdurch au 
fordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 7ten July e. a 


ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Com 


1 EINE, Koͤnigl. Preuß. Ober kandes⸗Gericht von Schleſten. 
((Edisekalcltatſon) Von Seſten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wird 
auf Antrag des Dffich Fisck der Cantonſſt Flortan Lax aus Riegersborff, welcher ſich sor.m 
reren Jahren heimlich entfernt, und feitdem bet den Canton ⸗Reviſtonen nicht gefteur hat, zur 
Muͤckkehr binnen 3 Mongten in dle Koͤnkgl. Preuß. ‚Lande hlerourch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den Eten July a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Auſcultator Prog anberaumt worden, zu ſeibigem auf das 


erscheinen, auch nicht wenigstens ſcheiftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um 


genroärtigen. als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen den Vermögens zum Beſten des Fisci erkan 
werden. Breslau ben ızten Februar 1818. Sa VV 
a ER RE Koͤnigl. Preuß. Ober Landes- Gericht von Schleſten. 
(Edicksleltatton.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 


Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Cankon⸗Reolſionen nicht geſtellt hat, zur Nuͤck⸗ 


icht erſcheinen, auch nicht wenigstens schriftlich ſich melden; fo wird gegen Ihn gls einen, let 
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dem Kelegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen ver fahren und auf Confiscatlon ſeines gen 


Erklarung creditirt, wenn auch Ihre Inſtrumente von älterem Dato ſeyn ſollten, und 


Koͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes „Gericht von Nleder⸗Schleſien und der Laufig.. 


8 * 


255 (Edictalcitation.) Nachdem der Curator des unbedeutenden Nachlaſſes des am 10. No⸗ : 


bember 1815 zu Czuchow ab intestato verſtorbenen Fraͤuleins Antonie v. Roͤhr auf das Aufge⸗ 


bot der unbekannten Erben der Verſtorbenen angetragen hat, fo werden tiefe hiermit vorgelas 
den, und ihnen aufgegeben, ſich vor, oder ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine den 

2 ken December 187 8 Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Drputirten, Hrn. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath v. Schalſcha, ſchriftlich oder perſoͤnlich auf den Zimmern des Koö⸗ 
niglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien zu Ratibor zu geſtellen, ſich als ſolche zu legi⸗ 
imziren, ihre Erbanſpruͤche geltend! zu machen, und ſodann die Verhandlung der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falles aber zu gerättigen, daß fie hiernächſt mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden 


bracludirt, und dieſer Nachlaß als ein bonum vacans dem Königlichen Fisco wird zuerkannt 
werden. Denjenigen Erben aber, die entweder nicht erſcheinen konnen, oder wollen, liegt ob: 


\ 


ich an einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſaxten zu wenden, detzſelben mit hinlaͤnglicher Informa⸗ 


tion und gerichtlicher Spectal⸗Vollmacht zu derſehen; auf den Fall der Unbekanntſchaſt aber 
wird denſelben der Juſtiz⸗Commiſſarius Stoͤckel, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Wichurg und Eri⸗ 


Mina Rath Werner in Vorſchlag gebracht. Ratibor den 22, Januar 1818. 2 
3 85 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes ⸗ Gericht von Oberſchleſten. 
„Eoictaleſtation.) Von Seiten bes unter eichneten Fürſilich v. Hatzfelot Trachenberger 
a da ſtenthums⸗Gerlchte werden auf den Antrag ihrer Verwandten Mader Johann Scheune aus 
Schmtegrode, welcher vor ungefähr 30 Jahren auf einem Dorſe in der Gegend von Danzig 
9 ſchullehrer geweſen, 2) der ehemalige Neſigoder Inlieger Johann Bauer und deſſen Ehefrau 
8 Eatharing geborne Wabrsleck aut Sapne gebürtſg, welche ſich zu Julroſchine, ſodann zu Tom⸗ 
itz und vor ungefähr 3e Jahren in der Gegend von Koſchmine im Großherzog hum Paſen auf; 
‚Behalten haben, 3) der Andreas Namockel aus kauskowe, der im Jahre 1778 als Reitknecht 
ober unter das Milltalr ausgehoben worden, und aus dem zu jener Zeit Statt gehabten Kriege 


ncht zurückgekehrt iſt, und deten etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit Pr > 


DIA 


ſeit der 


wird. Wartenberg den 11. März 1818 


[Beka i ; 
buch der zur rittermaͤßigen Scholtiſey Friedewa de gehs igen Beſitzungen, auf den Grund der 


* 


RE 8 > 1200. S 


dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fe ſich binnen 9 Monaten und längstens In dem auf den 
27. Auguſt 1818 Vormittags 18 Uhr angeſetzten Termine bei dem Hiefigen Fuͤrſtenttums⸗ Ge, 
richt vor dem dazu ernannten Deputleten Herrn Juſtiz⸗Rath von Mauſchtoltz, entweder per⸗ N 
foͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 29 40 
enthlt verſehenen Bevollmaͤcht geen ulden, und ſot aun weitere Anweſſang, im Fall thres 
Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſogen, daß fie fuͤr todt erflärt und ir Ver moͤd en ihren ſich ge⸗ 


meldeten 1 


5 (Edictalcitatlon.) Auf den Antrag der Eliſabeth verehelſchten Groſcher Btewald, gehn 


te 


2” 


Af, 


achſten Erben ausgezahlt werben wird. Trachenberg den 22. October 1817. 
7 Fouͤrſtlich son Hagfeldt Trachenberger Fürſtenchuns Gerihf 


. 


nen Geller, wird deren Ehemann der zu Vogelgeſang bei Bernſtadt anſaͤßige Groſcher F lellſch 5 | 


Blewald 1 5 


welcher zuletzt als Wehrmann im arten Schleſiſchen Landwehr⸗Regiment geſan⸗ 


den =, und am ıflen Februgr 1814 ins kazereth bei Groͤnlogen gebracht worden iſt, 
e . 


Monaten, 


it aber keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, offen tlie) vor geladen, onen bee! 


ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı8ten Juny 6. Vorm tags um 7 Uhr vor 


unferm Depstirten Herrn Cammertatb Thalheim hiefeloſt apſtehenden Zerantue zu erſcheh en, 


oder wenig 


ſtens bis dahin von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachrcht zu erhellen, 


und fodann das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärttgen, daß er für topt erklart, 


und feiner 


Ehegattin die anderweitige Verehelichung nachg⸗luſſen werden wirs, Oels den 


27, gebemae 1818 Deren. DeganfchtmeigrDelsfches Fürsten en erkenn, 


v. Ferentbell. Cleinow. 


. (Edictalcitätien.) Der ſelt dem Jahre 1813 vermißte, bei dem Sch leſiſchen plane, e 
gimente geſtanzene Udtan Friedrich Burkart wird auf Antreg feiner Epefrau Zäerefla Durkark, 
geb. Faſemann von Seiten des unterzelchneten Koͤntgl. Stadt- Gerichts hierdurch edictaliten, 
citirt, kinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den roten Jug y c. pere ntoliſch an, 


beraumten 
der ſelbe fü 


daräͤber in 
‚einzuziehen 


Inkereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forberung bie mit der Ingrofation verbundenen Vor⸗ 
ugs rechte zu verfchaffen gedenke, hiem t aufgefordert, ſich bingen 6 Monaten bei dem untel⸗ 
zeichneten Gerichte zu melden, Und feine etwanntgen Anſpruͤche näher anzugeben, mit dem Bel⸗ 


Termine hleſelbſt zu erſcheinen, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtiz en, dag 
e todt er klaͤrt, und ſein er Ehefrau die anderwelte Vrehelrathung geflartet werden 

N . onigl. Preuß. Stade⸗ Gericht 
untmochung.) Es wird hier urch Sffentlich bekannt gemacht; daß das Hppotheſen⸗ 


der gerichtlichen Rig ſtratur befisbl chen und der von den Beſſtzern der Grundſtück 
den Nachrichten, regulirt werden fol. Es wird daher ein jeder, welcher hiebei en 


fügen, daß diejenigen, ‚bie ich nicht melden, ihe vermeintliches Realrecht gegen ben brlit n, 


im Hypotbekenbuche eingetragenen Beſſter nicht mehr ausikben koͤnnen, und in jedem Fall- mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; daß denfent ö 

chen eine bloße Grundgerechtigkeit zuſteht, ihre Rechte zwar vorbehalten Blelken, ihnen aber 
auch freiſteht, Ihr Recht, wenn es gehoͤrlg dargethan iſt, eintragen zu laſſen. Nelſſe den 
28. December 1817. ö 5 


(Aufg 


dem serloren gegangenen Hypotbeken⸗Jeſtrumente vom 21. Marz und 2. May 1774 über eiu 
fuͤr den verſtorbenen Bauer Chriſtoph Hofftgann zu Groß⸗ujeſchuͤtz auf dem ehemaligen George, 
jetzt Johann Meßnerſchen Bauergute zu Schickwitz haftendes, von den Erben des Glaͤublgers 
bereits quittirtes Kapltal von 200 Thlr. ſchleſ. A 5 pr. Ct. Zinſen, als Elgenthuͤmer, Esſſiona⸗ 


rien, Pfan 


ſich in dem in hleſiger Kanzley auf den r4ten July c. Vormittags fc angeſeßten 


genfalls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, gedachtes Juſtrument für 
die Poſt im Hypotheken⸗Buche gelöfcht werden wird. Trebnitz den 18. Maͤrz 1818. 


7 


Prajudlcta 


en enbiſch, wel⸗ 


3 5 3 Das Gerichts⸗Amt Friedewalde. 
ebot.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl, Gericht werden alle 1 welche an 


d⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Jnhaber, Anſp uch zu haben glauben, pie mie aufgefordert, 


chein gen, widt 


Termine gehörig zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu be 5 b 
r morificlrt, und 


2 ! 8 g 1 
Koͤnigl, Gericht ber ehemaligen Trebnitzer Sate ter, Be: 


120 = 2 


(Vorladung der Ftäule Josephine ‚Gräfin b. Hen kel ſchen Verlaſſenſcha 


* 


feegläubiger ) 
an die Berlaffenfchaft der am 24. August vorigen Jahrs ohne Hiaterlaffung einer letztwilligen 


5 ordnung zu Troppau verſtorbenen Fraͤule Joſephine Graͤfin Henkel v. Donners⸗ 
mark entweder als Erben, als Glaͤubiger, oder aus was immer fuͤr einem gültigen Rechts⸗ 


bvolguächtigten ſo gewiß zu erſcheinen; widrigens nach Verlauf dieſer Zeit die Abhandlung und 
Einantwortung derſelben Verlaſſenſchaft an denzenigen, welcher fish hiezu rechtlich wird auge 

gewieſen haben, ohne weiters erfolgen würde. Teſchen den az. April 48 18. 

(Aufforderung an Johann le Clair.) Endes genannter Executor des am 


mente zäkemme, und fordert ihn auf: daß ſich ſelbiger zur Abnahme dieſes Legats melde 
beim Herrn Johann v. Borakowski, Rath des General⸗Procuratorii vom Königreich 
Polen, als an den teſtamentariſch inſtitüirten Univerfal⸗Legatus, welcher hierſelbſt wohnhaft 
iſt. Warſchau den 14ten April 1818. 88 ne 

J. V. Bandifie, 2. V. J. Professor der Koͤnigl. Warſchauer Univerſität, 


Notarzus publ. des Königreichs Polen. 


für den inſtehenden Johannis⸗ermin der aaſte Juny zur Vollziehung der Oepoſital⸗Geſchäfte, 
der 24ſte zur Einzahlung, und die drei folgenden Tage zur Auszahlung der Pfandbriefs⸗Jinſen 


klonen erinnert werden : : Oels⸗Militſch'ſche Landfchafts »Direction. 
(Bekanntmachung.), Den reſpeetiven Inhabern der Neiſſer Stadt» Obligationen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß von nun an die Zinſen⸗Zahlung für dieſe Schüldſcheine nicht 


grande einen Anſpruch zu haben vermeinen, zur Amnelsung deſſelben am 25, Junp l. J. ftüh 
0 Uhr ob dem hierortigen Landhauſe perſönlich oder durch einen ordentlich ausgewieſenen Be⸗ 


20. July 1816 gerichtlich pudlicirten und beim hieſigen Noterio publico Alexander Engelke 
aufbewahrten Teſtaments der Maria Felicite verwittweten Tor ry, gebornen le Clair, be⸗ 
nachrichtigt hiermit deren Bruder Johann le Clair, welcher zu Jauer in Schleſien 
wohnhaft ſeyn ſoll, daß demſelben ein Legat von Dreißig Ducaten aus dem gedachten Teſta⸗ 


(Avertiſſement.) Oels den 24. Aprii 1818. Bei dem hieſigen Landſchafts⸗Syſteim find. 


Vor dem königlich herzoglichen Landrechte zu Deſchen in k. k. Schleſien haben alle jene, welche 


$ 


beſtimmt; wobei die Pfand briefs⸗Inhaber an Beibringung vollſtandiger und richtiger Drfignae. 


meh, wie bisher, zu jeder Zeit, ſondern bloß jaͤhrlich in zwei Terminen, und zwar vom 


zen bis letzten Junp, und vom k ſten bis letzten December, auf hieſſger Kaͤm⸗ 
merei werden ausgezahlt werden. Neiſſe den 4. Map 1818. Der Magiſtrat. 

5 (Avertiſſement.) Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Brieg macht hierdurch 
bekannt, daß die in der Fiſcher⸗Gaſſe der Neiſſer Vorſtadt an der Oder sub No, 12. gelegene 


Vormittags um 10 Uhr, und ziear auf den Antrag der Beperſchen Erben, bei demſelben oͤffent⸗ 


den, in dem erwahnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗Gerichts⸗Jimmern vor dem er⸗ 
nannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Reichert, in Perſon oder durch gehörige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß erwähnte 
Kalkbrennerey dem Meistbietenden und Veſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebote nicht 
geachtet werden ſoll. Uebrigens können die Kaufs⸗ Bedingungen in der Negiftratur des unter⸗ 
zeichneten Sands und Stadt⸗Gerichks jederzeit eingeſehen werden. Brieg den 12. Maͤrz 1818. 


ä i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
Gubhaſtatlon.) Dem Publico wied hlerdurch bekannt gemacht, daß das dem ehemaligen 


0 e Gottlieb Wehner gehörige, sub Nro, 7, unter der Schlaß⸗Gesichtsbarkeit zn 
hie 


beltgene Vorwerk, beſtehend: in einem Wohnhauſe, Stallungen und Scheuern, Brannts 


f 5 7 hern neuſt Zubehör, Wirth ſchafts⸗Geraͤchſchaften, Vieh- Juventarfum, als: Pfer⸗ 


\ 


u, Rindvßeh und Schaafen, 267 Morgen 39 Ruthen Ackerland, 30 Morgen ge Ruthen 
Mieſenland, einem Stück Krautlond, auf der fogenännfen Sandrzina belegen, und z an den 
3 Blethſchaftsg banden liegenden Gärten; ferner: das in der Stadt Ujeſt am Ringe belegene 


85 Laus, welche ſaͤmmtliche Beſttzungen auf 14,601 Rthlr. 4 gr. 6 pf. Cour, gerichtlich gewuͤrdi⸗ iR 


u 


2 


lich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiedurch vorgela⸗ 


Kalkbrennerey a dato binnen 4 Wochen, und zwar in dermingo peremtorio den 2 2. Mah eu 
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Aoe tiſſement wegen forfgefeßter Dismembration der Alt S 5 
Es find auf den Alitrag des Herrn Sande und Juſtiz⸗Rathes Freiherrn v. Vogten und Wellen | 
bach, zum Debuf der fortzuſetzenden Dismembration, der zu den Alt⸗Schö 1 
nuauſchen Kreiſes gehörigen Vorwerke Vorder⸗Mochau und Rothen 
„Alt⸗Schoͤnauer Breu⸗ und Branntwein⸗Urbars und den noch uͤbrig gebliebener 
Schloßhofe daſelbſt anderweitige Termine auf den 29flen und 30ften 
angeſetzt worden, in welchen gedachte zwei Vorwerke als Frey⸗Guͤter ver 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich an 1 Tagen zur Abgebu 
dem Schloſſe zu Alt: Schönau einzufinden. Di i 
reits früher angekuͤndigt worden iſt, bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Am 
dem Schloßhofe zu Alt⸗Schönau bei dem Ober⸗Amtmann Hrn. Hitzler und 9 
Grauer zu erſehen. Die Vorwerke ſelbſt liegen in einer angenehmen Gegen 14 
der Kreis⸗ Stabt Schönau, Bei dem Vorwerke Vorder⸗Mochau enthaͤlt das pflugbare Acker⸗ 
kand eine Flache von ohngefaͤhr 352 Scheffeln Ausſaat; Wieſewachs, Hutung und x 
44 Morgen, Laͤhden 14 Morgen 149 Quad rat⸗Ruthen. Saͤmmtliche Gebäude ſind neu 
| und ſchoͤn erbaut. — Der Flaͤchen⸗Inhalt bei dem Rothen Hofe beſteht ohngefaͤhr au 
feln pfingbarem Ackerlande, Wieſen 15 Morgen 133 Q. R., Laͤhden Morgen 24 
Bei beiden Vorwerken wird, wenn ſie im Ganzen verkauft werden ſollten 


— ren Sch ankſtaͤtte, die verpflichtet ſind, ihren, Bedarf daraus zu nehmen; ehehin war es jahr⸗ ö 
lich für 400 Rthlr. verpachtet. Die Gebäude find gerdumtg und maſſiv gebaut. Es kann der 
Erwerber fo viel Aecker, als er wuͤnſcht, dazu kaufen; und da es fd nahe ay der Kreis⸗Staß 


Anträge binnen vier Wochen bei Unterzeichnetem gewaͤrtigt. 1) Der Gaſthof sup No, 41. 


Stadt gelegene maſſive Scheuer gehören. 2) Das am Markte sub No, 32. befindliche maffive 
Gebäude, nebit einer Bäckerbank⸗ und Brau⸗ Gerechtigkeit, drei guten Kellern und Stallung, 


gleichfalls brauberechtigt und mit Acker dotirt. — Die naheren Kaufs⸗ Bedingungen und Er⸗ 1 
trags⸗Anſchlaͤge find. bei Uuterzeichnetem, der auch zum Kaufs ⸗ und reſp. Verfaufs⸗Geſchaͤft En 
bevnlmächtige ift, nachzuſehen auch flebt jedem Kaufluſtigen frei, dieſe Nealiisten in Auen: 
ſchein zu nehmen, und ſich zu dieſem Behufe ige faͤlligſt an den Gaſtwirth Herrn Reuſchel in 
Landes hut zu wenden. Schmiedeberg den 6, May 1818. Co gho, Juſtiz⸗Commiſſartus. 3 
( Hausberkauf.) Ein Fanulien⸗Hauschen im guten Bauſtande, auf einer lebhaften Straße, 
wird aus freier Hand verkauft. Das Nähere im Weinhauſe auf dem Dohm . „ 
Nester n % Due Fier, und Braaneweſa⸗ Urbar neoſt dem Ausſchank in Raban 
Noſeftbergſchen Kreiſes, too. fi die Landſtraßen von Oppeln nach Roſenberg, und von Streh⸗ 

u noch Kreuzburg und Guttentag kreuzen, — deſſen Gebaulſchkeſten im Laufe dieſes Some | 


1 
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ER a RE d. J. Borımietags um Ur im Schloßhofe zu Radau augeſetzt wird, und 
8 Fr lnflige'eingeladen werden. Zur Nachsſcht dient, daß die ſaͤmmtlichen Utenſiltlen und Ge⸗ 
8 kaͤth ſchaften herrſchaftlich ſind. I eſt den 10, April 818. 2 = 


aa - (Guss=Berpahtung.) Dos Ratiborer Kaͤmmerey⸗Gut Studzienna, nabe an der 


) Da es meine Uınts-Berhäftniffe nicht erlauben, uch mit der Ab⸗ 
Meilen von Breslau belegenen Zuts Sponsherg ſelbſt zu be faſſen ; 


ter Säͤbek⸗ und Bajonett 
nicht im Ganzen, fondern in einzelnen Portionen, verkauft 
iſt zum 36ften May d. J. feſtgeſetzt; und werden daher 
laden, an dem beſtimmten Tage des Morgens um 8 Uhr ſich an der 


cher der Meiſtbietende iſt, den Zuſchlag ohne Weiteres erhalt. Zu be⸗ 
daß es jedem Käufer vergoͤnnt ist, dieſe vorgedachten Gegenſtaͤnde zuvor 
ven, und würde derfelbe ſich bloß nur bei dem Zeug⸗Hauptmann Wulff, 
zu melden haben, eiſſe den 1. Map 1818. Te R ER 
e Königliche Arkilerte⸗ Dee. 
. Wilhelmi, Major. Wulff. Wenzel, Zeug Li ufenan 
Schagfvieh⸗Ver kauf.) 200 Stuͤck eins, zwei⸗ und dreijährige Zucht Schaafe, von vor⸗ a 
lüglicher Größe und Derbheit des Vließes, wo ſtets 15 bis 16 Stein Wolle pro Hundert ge⸗ 
ſchoren, ſind zu aͤußerſt billigen Preiſen zu ver kaufen bei unterzeichnetem Oominium. Brau⸗- 
hit ſchdorff, bei Luͤben, Ben. 28. April 1818. . Dominik, Amtmann. a 
\ (Schgafvieh⸗Verkauf.) Das Dominium Neuen Breslauſchen Kreiſes, angrenzend mik 
Schlau z ulld Krolkwitz, hat 100 Stuck Schaafvieh von verſchiedenem Alter, zur Zucht, gleich 
dach der Wolleſchur zu verkaufen, Die zu vertaufenden Schaafe find zweiſchuͤrig; im J. 1817 SR 
halt ihre Wolle 16 Athlr. Sie find jetzt noch in der Wolle zu beſehen. FFT 
8 Se 333 „Das Wirtbſchafts⸗Amt daſelbſt. 
Sr (Schaafvieh⸗ Verkauf.) Bei dem Amte Vielguth, 14 Meile von Oels, ſind gegen 
due guter Mutter⸗Schaafe zum Verkauf. „„ 
e, (Auction.) Den xy, Maya, o. Vormittags um 9 Uhr follen in dem Kaufmann Willert⸗ 
en, ohnfern der grünen Roͤhre auf dem Ringe sub Nro.@ 212; gelegenen, Haufe eim he bril⸗ 
(ante Ringe, eldene ubren und Dofen, eine Toiletten⸗Ubr, filberne Leuchter mit Grandols, 
a efktner großer Waage ⸗Balken nebſt Schaalen, eine eiferne Geld⸗ Caſſe, eine balb⸗gedeckte 


No. 9 einzufinden, ihre Gebote daſelbſt abzugeben, und zu gewa tis 


i Ghalſe, ein Wurſtwager, ein Schlitten, Pferdegeſchirre, Schellengelaͤute, imgleichen Leinen⸗ Pr 2585 


nn 
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ag) Bette, Kleider, Mobilien, worunter verſchiedene Sopha's, ‚Stühle; Schraͤnke ic, gegen 
gleich baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. Breslau den 2. May 18118. 
( CBaubolzeBerfauf.) Eine Parthie von.eirea soo Stämmen, Balken, Riegel und Spar⸗ 
ten, iſt bülig abzulaſſen. Das Nähere Junkerngaſſe Ro: SS TREU 
Anzeige.) Neuer Ruſſtſcher Leinſaamen in billigſten Preiſen, ſo wie auch gut gerußeter 
jaͤbriger, iſt in Conſignation bei Lüäbbert et Sohn, Junkerngaſſe No. 604. nabe am Salz⸗ 
ringe. Erferberlichen Falls wird guter Flachs dagegen fast baar Geld angenommen. 
e (Kunſt⸗Anzeige.) Ich bin geſonnen, die Anſichten der Städte Vendöme in Frank⸗ 
reich und Pleß in Oberſchleſten, im Unniß geſtochen, und ſor ann ſorgfaͤltig ausgemalt, auf 
Praͤnumeration heraus zu geben. Ven Ome iſt jedem Militair, der in dem letzten Felozuge 
hei dem Aten Armee Corps ſtand und in dieſer Gegend canton nirte, fo wie Pleß fo manchem 
Ftiemden interefft t er daſelbſt einen angeneymen Aufenthalt fand. Die Größe des Blattes 
inne halb des Sta des iſt 144 Zell breit und 9 Zoll rheinl. hoch, und der Preis des Blattes 
1 Frietlichs ot i Grelle oder 5 Rehlr. 12 Gr. Courant. Pränumeranten belieben ſich in poſt⸗ 
fleien Briefen an mich zu wenden, und Proben werden in Breslau bei dem Agenten Hain | 
C. L. Meyer, auf ber Albrechts⸗Straße in No. 1690, neben dem goldenen A B C, und in Pleß 
bei mir, von Johannis c. an, zu feren: ſeyn⸗ Pleß den 3. Map 1818. e 
Cal Albert Eugen Schaͤfer, Maler und Architekt:! 
ekott riera hricht) Die Renovation. der sten Klaſſe 37ſter Klaſſen- 
Lo terte, welche ſogleich tbren Ac fangen mmt, und deren Ziehung au! den x. Jnny und fol“ 
gende Dige feſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrecht an den 
‚Gewinn bis zum 23 May geſchehen. Sie beträgt für das ganze Loos 7 Reben | 
12 Ge. Gold und 4. 6 oder 8 Rthlr 16 Gr. Cour., das halbe 3 Rihlr 18 Gr. Gold und 2 0 r, 
oder 4 Rehlr, 8 Ge. Cour., das Viertel 1 Reülr. 21 Gr. Gold und 1 Gr. oder 2 Rihle. 4 6, 
Courant. Kauflooſe find bas zum Zießungstage zu haben; und werden von 
aus wärt gen Intereſſenten Brirſe und Gelber kraocoſerwartet. Breslau den 12 Map 1810. 
. Carl Jeb Menzel, vormals Jobann Dabid Wentzel, 
; (Lotterienachricht.) Im Königt. Lotterie - Einnahme + Comptoir Reuſche⸗Straße im grüͤ⸗ 
nen Polacken offerirt Kauf ⸗Looſe jur, sten Claſſe 37ſter Lotterie — 
x 7 8 Hi Holſchau der dltera 
(Lotterienachricht.) Zur Sten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 
im Koͤnigk. Lotterte⸗Einnahme⸗Comproir, ri Holſchau ju. 
(Lotterie nachricht.) Looſe zur Elaſſen⸗ Lotterie fi? mit prompter Bedienung bei mir zu 
aben. : J. Schreiber, im weißen Löwen: 
(Aufforderung,) Der Sohn und die beiden Tochter der verfiorbenen, birfigen bürgerlichen 
Schnittwaaren⸗Haͤndlerin Nache Falken, Wittwe Valentin, fordern. hiermit jeden auf, 
der an die Verſtor bene eine erweisliche Fordefung hat, ſich, vom r2ten d. M. an, bei ung zu 
melden, wo er binnen kurzer Zeit ſeine Zahlung erhalten wird; diejenigen: aber, welche Gelder | 
oer Waaren von Ihr in Händen haben, ſich mit nos wegen der Ruͤckzahlung zu verſtaͤnsigen, 
widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, durch gerichtliche Huͤlfe dazu gezwungen zu werden 
Preslau den 8, May asg 8 „ 2 
Abraham Valentin, nebſt beiden Schweſtern, Goldene⸗Rade⸗Gaſſe No. 487“ 
8 (Bekanntmachung.). Auf dem Neumarkt im blauen Hause iſt eine Barbier⸗Stube zu vel“ 
miethen und auf kuͤnftige Johannis ©; zu beziehen. Breslau den 9. May 1818. 
Zu vermiethen und bald zu beziehen) find auf dem Markte in No. 2036. zwei Wohnun⸗ h 
dei 8 namlich die dritte Etage aus 5 Piecen, und die vierte aus einer Stube und zwei Kammern 
Heſtehend. . Ren 5 Er „„ 
(Wohnung zu vermiethen.) In goldenen Kreuz Nror 1972. auf der Kupferſchmiedegaſſe 
iſt die zweite Etage, ganz oder getheit, mit Pferdeſtall, rer ino c hanui, zu vermiethen. ö 
(u vermiethen) find zwei Stuben mit Zubehör am. Schweisniger Auger auf den Sieben⸗ 
Buben Nro. 10, N . 5 2 en 1: 
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